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so sagt man sich hier nichtsdesto -zu rivalisiren .
maritime Gleichgewicht britischer

Abend ■ ftusgabe .
seitige Uebermacht zur See wurde seit den Siegen über die

französische Flotte zu Anfang dieses Jahrhunderts nicht be¬

stritten . Und jetzt kommt gar der deutsche Michel und ver¬

langt Gleichberechtigung , ohne England Gelegenheit zu geben ,
den Anspruch entrüstet abznweisen .

Auffassung dadurch gestört wird . Die „ Times " schließen
eine längere Besprechung des deutschen Flottenplanes
mit der Mahnung an den Reichstag , daß es bei den

projcktirten Schisfert sein Bewenden nicht haben und die

Berliner Negierung im Gegentheil bei ihrer ehrgeizigen

Politik beharren und folglich immer größere Opfer von den

Steuerzahlern fordern dürfte , ( als ob der Reichstag nicht

selbst wüßte , wo der Hase im Pfeffer liegt ) , und sagen dann ,
daß die übrigen Mächte dementsprechend ihre Marine¬

programme ändern und speziell Frankreich und England

Anstalten würden treffen müssen , um den veränderten

Verhältnissen Rechnung zu tragen . Die radikale „ Daily
News "

gehen noch weiter , indem sie sich bereits , und

zwar allen Ernstes , mit der Frage beschäftigen ,
ob und in welchem Maße sich die Gefahr einer Invasion

Englands nun vergrößert . Man erblickt eben in der deutschen

Flottenvorlage eine Drohung gegen das britische Reich , das

— wie bereits bemerkt — die Weltmeere zu seinen Aktiven

zählt . Das ist also eine neue Situation , denn die dies¬

weniger , daß das

Englands Besorgnisse wegen der deutschen
Flottennorlage .

Anser Londoner u - Korrespondcnt schreibt uns :
England war von Alters her gewohnt , wenn es einen

Angriffs - oder Vertheidignngskrieg zu führen galt , einfach
in die Tasche zu greifen , um die nöthigen Kricgsknechte zu
dingen und Kauffahrteischiffe in Kricgsfahrzeuge umzuwandeln .
So lange es die Streitkräfte der sogenannten festländischen
Verbündeten erkaufen konnte , brauchte es kein eigenes großes
Heer . Dieses Erkaufen geschah indeß natürlich nicht immer
in der offenen schnöden Weise wie s . Z . in Hessen während des

Krieges um Amerika , sondern kontinentale Fürsten erhielten
meist recht ärmlich bemessene Subsidien von John Bull und

hatten dafür diesem nobeln Verbündeten ihre Soldaten zur
Verfügung zu stellen , mann immer er sie brauchte . Oester¬
reich , Deutschland , Italien , die Niederlande u . A . unter »

stützten auf diese Weise abwechselnd die englische Politik ,
vir im Großen und Ganzen stets darauf hinauslief , die¬

jenigen Staaten zu bekriegen , deren Biacht dem Jnselvolke
gefährlich zu werden schien . Am wenigsten besorgte man

sich um Deutschland , denn dessen Zusammensetzung
aus zahllosen kleinen Fürstenthümcrn machte es zum
Spielball der britischen Jutrigueu und hinderte seine Kraft¬
entfaltung . Es mar eben in Palmerstons Augen nur „ ein

geographischer Begriff
"

. Dieser Begriff verwandelte sich
indch in der Neuzeit in die erste Militärmacht der Welt ,
und nicht genug mit den Erfolgen , die das deutsche Heer
in den Feldzügen erzielte , die in 1871 ihren Abschluß fanden ,
ist das neuerstandene Kaiserreich auch unausgesetzt bestrebt ,
seine gebietende Weltstcllung weiter zu verstärken . Diesen
Ehrgeiz zeigte sich John Bull anfangs zu verzeihen geneigt , da

doch die Möglichkeit nicht ausgeschlossen schien , daß er bei
einem etwaigen Zusammenstoß mit Frankreich für sich Vor¬

theile aus der deutschen Kriegsmacht ziehen könnte . Die

europäischen Gruppirungen , die sich ohne sein Zulhun und

seinen Interessen zuwider vollzogen , beraubten England
jedoch einer solchen Hoffnung , und da nun auch sein
finanzielles Uebcrgewicht auf die Geschicke der Mächte
keinen Einfluß mehr auszuüben vermag , weil einestheils
der Reichthum der vornchmlichsten kontinentalen Länder in
den letzten 25 Jahren ungemein zunahm und anderntheils
ihr Kredit derartig stieg , daß sie sich unter allen Um¬

ständen die Geldmittel selbst beschaffen könnten , deren

sie zur Führung eines großes Krieges etwa be¬

dürften , so büßte Großbritannien dadurch den

mächtigen Einfluß ein , den es sich vordem erkaufte . Es

zog sich nun auch mehr und mehr von jeder Gemeinschaft
mit den Großmächten zurück und widmete seine ganze Auf¬
merksamkeit der Entwicklung seiner Flotte und , in Ver¬

bindung damit , der Konsolidirung seiner gewaltigen aus¬

ländischen Besitzungen in ein Greater Britain . „ Das Meer

gehört den Engländern , und um es zu behaupten , müssen
seine Panzerschiffe an Zahl und Kriegstüchtigkeit die

gesammte Seemacht der übrigen Welt übertreffen .
"

Das nennt Herr Göschen , der erste Lord der Ad¬

miralität , „ das Gleichgewicht zwischen den europäischen
Marinen " . Nun macht ihm aber Deutschland einen Strich

durch die Rechnung , indem es eine Vermehrung seiner

aktionsfähigen Schiffe in Aussicht nimmt , wodurch es

eventuell ein gefährlicher Gegner zu Wasser wie zu Lande

zu werde » droht . An Geld fehlt es ihm zu diesem Zweck

nicht , da eS für diesen Ausbau seiner Marine innerhalb
der nächsten sieben Jahre 997 Millionen Mark zu veraus¬

gaben gedenkt . Obgleich nun selbst dieser Aufwand gegen
die Kosten der englischen Flotte geringfügig erscheint und

auch die Versicherung beruhigen sollte , daß Deutschland
keine Absicht hat , mit den Seemächten ersten Ranges

Deutsches Deich .
* Hof - nnd Nrrsonal - Nachrtchtr » . Wie die „ Post " hört ,

wird der zum Unterstautssekreiär im Auswärtigen Amt ernannte
bisherige Kolouialdirektor Freiherr v . Nichthofen im Laufe dieses
Winters einen erheblichen Theil der parlamentarischen Vertretung
des Auswärtigen Amts übernehmen , fodaß man voraussichtlich
Staatssekretär v . Bulow nur dann am BnndeSrathStische sehen
wird , wenn große Frage » auf der Tagesordnung stehen .

* Kerltn , 7 . Dezember . Eines gilt , so wird der „ Frankf .
Ztg ." gemeldet , für ausgemacht , mag auch die Generaldebatte über
das Flottengesetz verlaufen , wie sie will : daß die Vorlage nicht
an eine besondere Kommission , wie es die Regierung lieber sehen
würde , sondern an die Budgetkommission gehen wird . In dieser
wird sich dann wohl rin Streit entfvinnen , ob sie zuerst den Etat
oder das Flotteugesetz bcräth . Die Mehrheit wird sich, wie nach
gewissen Vorbesprechungen auzunehmen ist , dafür entscheiden , daß
der Etat vorgehe, und da dieser gewöhnlich zwei Monate in An¬
spruch nimmt , so würde ebenso lange das Flottengesetz ruhen und

brauche gar keine große Marine , er habe sich ohne dieselbe cnk »
wickelt , dadurch daß er die Bedürfnisse des Auslandes erforschte
und sich » ach ihnen richtete . Um das Marinefeptenat zu verthcidigcn ,
fehllen denn natürlich auch nicht die Juristen , auch nicht der Kron -
jurist Laband , der Spezialist für rainponirte Thronfolger . ( Große
Heiterkeit .) Herr Laband mache eben Alles . Hierauf kommt Redner
auf die Entscudnug des Geschwaders nach der Kiau -Tschau -
Bucht zu sprechen und bezeichnet diese als ein Abenteuer , bei
welchem ein romantisches Gebühren , dem man entgegenlreten müsse ,
nicht fehle . Immer nichtiger spiele da ? persönliche Regiment , nnd
diese « bringe al « Weihnachlsgabe eine Herabsetzung der Rechte des
Reichstags . Eine Gruppe Mächtiger siehe dahinter mit Cäsaren -
hochmnth . Seuie Partei lehne die Vorlage ab . — Staatssekretär
Tirpitz entgegnet dem Vorredner auf seine Aeußerung , betreffend
die Auslassungeii de « früheren StaatssekretäiS Hollmann gegen die
uferlosen Pläne im ReichSanzeiger am 12 . September 1896 , daß diese
Auslassungen zutreffend gewesen nnd daß cs doch wohl natüllich
sei,wcnu der Chef des Stabes der Maiine au btn Interesse » der Flotte
und ihrer Verstärkung mitarbeite . — Staatssekretär Thielinann
sucht darzulegen , daß die Reichssinanzlage eine Verstärkung der
Flottetvohl gestatte . — Abg . Li mb u rg - S t irn m ( fonf .) entgegnet
dem Abg . Schönlauk , daß von eine in persötllichen Regiment bei
dieser Vorlage keine Rede sein könne . llebrigeiiS sei auch der
BuudcSrath anf sieben Jahre gebunden . (Gelächter lint « .) Redner
meint , cs wurde in der Tbat am besten sei», wenn sich der Reichs¬
tag und die Regierungen über eine Festlegung de« MarincbcstaudeS
auf längere Zeit einigten . Von einer Verletzung de « Budget -
rechtes könne keine Rede sein , ivenn der Reichstag einer Festsetzung
der Ausgaben auf sieben Jahre znstiunne . Sachlich allerdings sei
eine Minorität seiner Partei , zu der auch er selber gehöre , nm
nicht den nächsten Reichstag zu binden , nicht der Meinung , daß eS
richtiger sei , die Bewilligung jetzt gleich auf sieben Jahre
anszusprechen . Rcducr geht sodann auf die Industrie , Handel nnd
Landtvirthschaft über , wobei er bemerkt , daß letztere nicht in gleicher
Weife wie Industrie und Handel berücksichtigt würde . Er bitte zu
dem frühere » , zu dem Bisninrckschen Shstem zurückzukehreu . Eine

Verstärkung der Schlachtflottc und Kriegsflotte halte er für un¬
erläßlich . Er plaidire für Annahme der Vorlage . — Staatssekretär
Posadotvskh tvnndert sich durchaus nicht , daß die Sozial¬
demokraten diese Vorlage ablehnteu . Sic hältcu bisher densclbe »
Standpunkt allen Flotten - Fordcruugeu gegenüber cingenommen . Von
einem Bruch des Etatsrechts könne keine Rede fein ; dergleichen sei
auch keine Aggrcssivpolitik beabsichtigt . Gegenüber den Vorwürfen
des Abg . Schönlauk , die nach einer bestinnutcn Stelle hin
gerichtet gctvesen seien und die von absolutistischen Neigungen nnd
von einer Neigung , den Parlameutarisinn « zu stürzen , gcsprocheu
hätten , bemerkte Redner , letzterer werde von selbst stürzen , tvcnn
solche Auschauuugeu die Oberhand geivänneu . — Slaatrsekrelär
v . Bulow erklärt bezüglich des Falle « Lüders , er gebe sich der Er¬
wartung hin , daß die Regierung von Haiti den ermäßigten For¬
derungen der deutschen Regierung stattgebe . Was Ostasien aulaiige ,
so betone er , daß man daselbst keine Abenteuerpolitik treiben wolle .
Es solle nur volle Sühne und größere Sicherheit ver¬
langt werden . Gegenwärtig schivebtcu Verhandlnngcu mit
China , er müsse deshalb feine Worte sorgsam abwägen .
Deutschland wünsche die Fortdauer der Fieundschaft mit China .
Voraussetzung dabei sei die gegenseitige Achtung des beider¬
seitigen Rechts . In Ostasien und Haiti würde deutscherseits ohne
nnnöthige Schärfe vorgegaugcn . Deutschland werde aber stets seine
Rechte wahren . ( Lebhafter Beifall . ) Herr v . Bulow hatte seine
Jungfernrede gehalten . Man -kann dazu , so meint die „ Tägl . Rnudsch . "

,
den neuen Staatssekretär des Aeußer » beglückwünschen . Sein erstes
Auftreten wirkte erfreulich , erfrischend . Herr v . Bülow spricht ebenso
geivaudt wie sein Vorgänger , auch ebenso diplomatisch . In seine »
ÄuSsührungeu aber treten die springenden Punkte so markant her¬
vor , daß man trotz der diplomatischen Einkleidung weiß , woran man
ist . Wir können nach der heutigen Rede de « neuen Staatssekretärs
der Uebcrzeuguug fein , daß das Ansehen nnd die Interessen des Reichs
in Haiti sowohl wie in Ostasien mit Nachdruck gewählt werden . —
Abg . Barth ( fress . Per .) empfiehlt den Ausbau des Systems der
Handelsverträge . Gegen den Protektionismus anderer Staate »
könne mau nur mit dem letzteren helfen . Daß ein Ausbau der
Haudelsinlercssen durch eine starke Marine gefördert werde , fei
keineswegs zutreffend , es fei dar au Fra , kreich zu scheu . Die
Kommission werde zn prüfen haben , ob die Gründe der Regierung
durchschlagend feien . Fragen müsse man sich auch in erster Linie ,
ob es nicht mit weniger gehe ; seine Freunde dächten nicht daran ,
die Schlachtschiffe von vornherein abzulehncu . Sie behielte » sich
aber Entscheidung bis nach der Koniinifsiousberathung vor . —
Abg . Jadzewski ( Pole ) bezeichnet es als eine In¬
konsequenz , daß dieselben Missionare , die man im Auslande
schützen wolle , in Deutschland selbst nicht gelitten würden . Wa » die
Polen anlange , so hätten dieselben im Reichstag eine außerordentlich
schwere Stellung . Sie hätten stet « aus ihrer Haltung bewiesen , daß
sie aus so entschiedenen Vaterlands - nnd Neichrseinden , wie man
ihnen nachsage , nicht beständen . Aber für ihr Entgegenkommen
fänden sie keinen Dank . Die polnische Fraktion würde sachlich
prüfen und dein Kaiser und dem Reich geben , was des Kaisers und
des Reiches lei ; in der vorliegenden Form könnten seine Freunde
die Vorlage nicht aunehmen . — Staatssekretär Posadowsky
wendet sich gegen den Vorredner , der seine Angriffe auf die preußische
Negierung nicht hier , sonder » im preußischen Landtag machen solle .
Das Haus vertagt sich minmebr . Morgen 1 Uhr : Fortsetzung der
heutigen Bcrathung . Als Hanptreduer werden Richter und Lieber
sprechen . ( Schluß 5 ‘/i Uhr )

für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur
nächsterfcheinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

Deutscher Reichstag .

Q Kerlin , 6 . Dezember .
Der bedeutungsvolle Tag , an dem die Volksvertretung des

Deutschen Reichs in die Bcrathung der Flottenvorlage — un¬
beschadet der Bedeutung des bürgerlichen Gesetzbuches , der wichtigsten
Vorlage , die den gegenwärtigen Reichstag dcschäftigl hat — eiu -
treten sollte , war gekommen . Die vcrbiiudclen Regieruitgeii gaben
schon äußerlich zu erkennen , daß sie sich der hohen , schwerwiegenden
Bedeutung der beginnenden Berathnugen voll bctvußt seien : Reben
dem greisen Reichskanzler waren die Minister nnd Staatssekretäre
Tirpitz , Graf Posadowsky , v . Miquel , Frhr . v . Thielmaun ,
v . Goßler , Frhr . v . d . Recke , Nicberdiug , v . Bülow , Schönstedt ,
Brefcld und Thielen , also säst vollzählig auch das
preußische Gesammt - Ministerium , erschienen , alißerdem zahlreiche
Kotumiffaricn ; auch die Bevollmächtigten der Buuoesstaateu füllten
die ihnen vorbchalteucn Plätze bis auf den letzten an « ; ebenso voll¬
besetzt waren die Tribünen . Und das hohe Hans selbst ? Nun ,
höchstens 160 Neichsboten hatten sich eingefunden , um an der Debatte
über eine vitale Frage des Reichs theitzunehmen . Eine wahrhaft
beschämende Thatsache ! Vor Eintritt in die Verhaudlriugeu konserirte
der Kanzler eifrig mit dem Chef der Marineverwaltmig , der dann
vom Prinzen v . Arenbcrg in ein längeres Gespräch gezogen wurde .
Als Erster ergriff dann Fürst H ö h e n l o h e das Wort . Er
führte aus , die verbündeten Negierungen hätten sich entschließe »
müssen , einen anderen Weg eiliznschlagcn al « den bisher verfolgten ,
um zum Ziele zu gelangen , welche « sie erstrebten , nämlich die
Schaffung einer zwar nicht großen aber leistnugssähigen nnd
achtuiiggebieteudeu Kriegsstottc . Man habe bisher gesucht , den
Ausbau der deutschen Marine allmählich dadurch herbeizusühreu ,
daß man in jedem Jahre mit einzelnen Forderungen anf
Ergänzung und Vermehrung des Schiffsbestandes hervor -
fletretcu sei . Ost hätten sich wegen eines oder ziveicr Krcnzcr
Kämpfe im Neichstag entwickelt , deren Heftigkeit mit dem Objekt
keineswegs im Einklang gestanden hätte . Da « Ergebniß dieser Art
der Verhandlungen der Marincfrageii sei gewesen , daß trotz be¬
deutender Answendringen unsere Flotte sich nicht so entwickelt habe ,
wie Deutschlands Lebcusiuteresscn es erforderten . Die Marine habe
gewissermaßen von der Hand in den Mnnd gelebt . Ein bestimmtes
Miniuinni habe es für sie nicht gegeben . DieRegicrmigeu seien daher
zu der lleberzcugung gelangt , daß hier ein Fehler im System vor¬
liege . Es gehe nicht an , ein festgefügte « Gebäude zn errichten , ohne
daß die Bauleute klar und einig wären über den Plan , nach dein
die Fundaiuente gelegt und die Mauern fortgeführt werden
follcu . Sie Vorlage , die dem Reichstag zngegangcu ist , wolle
diese Klarheit über Einzelheiten für alle rnitwirkeuden Faktoren
schaffen . Der Reichskanzler zieht iinumchr Vergleiche zwischen der
Friedensstärke der Aruice und der Marine , wobei er betont , daß der
Armee ein unanfechtbares Dasein in einer langen und ruhmreichen
Geschichte verbürgt sei . Die Armee habe auch nur für den Ersatz
an Maunschasten , die Marine aber außerdem für den der Schiffe zu
sorgen . Ferner seien die Aufgaben der Marine auch im Frieden so
wichtig , daß oft die Ehre de « Reiches davon abhange . ( Sehr wahr !)
Der Gang der Ereignisse , die Entwickelung unserer überseeischen
Interessen , die für Deutschland ungünstigen Verschiebungen des
StärkevcrhaltiiisseS der Kriegsmarine in den einzelne » Ländern haben
allmählich in den weitesten Kreisen des Volke « die Ucberzengung ge¬
stärkt , daß unsere jetzige Flotte die ihr aus maritimen Gebieten
in den folgende » Jahren zustehenden Anfgaben nicht zu erfüllen im
Stande sei . Im Namen der verbündeten Negicrunge » habe er zu
erkläre » , daß die Verniehruug der Kriegsschiffe als eine nicht von
der Hand zu weisende Nothweudigkeit erachtet werde . Er , Redner ,
wolle nicht leugnen , daß die Vorlage vom Reichstag eine gewisse
Entsagung verlange , er bestreite aber , daß dies eine Verletzung des
Etatsrechtes enthalte . Für gewisse al « nothwendig erkannte Zwecke
werde durch Gesetz fiir einen bestimmten Zeitraum das parlamen¬
tarische Bewilligungsrecht eingeschränkt . Nach Annahme der Vorlage
werde dem Reichstag noch ein weiter Spielraum bleiben , um bei der
jährlichen Feststellung des Marine - Etats seinen berechtigten Einfluß
zu nehmen . Er bitte um Aiiuahnie der Vorlage , durch welche nicht
nur der Reichstag sich selbst , sondern auch die verbündeten Regierungen
binde . ( Sehr richtig I) Die Vorlage zeige , daß die Rcgiernngeu nicht daran
denken , mit den großen Seemächten zu rivalisiren , aber die deutschen
Interessen müßten besser vertreten werden . Er hoffe , daß das hohe
Haus die Vorlage annchme » werde . — Daun ergriff Admiral
Tirpitz das Wort . Er nahm an einem der Rednerpulte Stellung ,
vor dein zweiten pflanzte sich Engen Richter anf , während der Rede
des Mariuechefs eifrig Notizen niachend . Der Slaatsfekretär führt
ans , es handle sich hier um eine Vermehrung des Schiffsbcstandes
und um eine gesetzliche Festlegung , und zwar zmiächst um eine solche
des Sollbestandes . Es bedeute das durchaus nicht ein Mißtrauen gegen
den Reichstag . Die Marineverwaltung könne jederzeit viel besser dis -
ponireu , wenn sic den Umfang der Neubauten genau im Vcrhältniß kenne .
Sie könne in diesem Falle auch viel besser und billiger bauen . Mit
den jetzt schon im Ban befindlichen Schiffe » könne man nicht einmal
auf die Küstenvertheidignng rechnen und noch weniger die Jutereffen
Deutschlands im Anstande wahren . Seitdem der Kaiser -Wilhelm -
Kanal erbaut fei , käme die Flotte , wie Fürst Bismarck sich seiner
Zeit ausgedrückt habe , wenigstens aus dem Loche heraus . Ans
Rücksichten auf die Laiidesvertheidignng fei es ihm , dem
Redner , nicht möglich , eingehender zu werden . Er werde
nähere Ausklärungen in der Kommission geben . Jedenfalls
liege er in dem Plane , mit den Neubauten bis zum Jahre
1904 fertig zu werden . Bei dieser Vorlage handele e« sich
um die wichtigsten LebenSiuteresfe » Deutschlands , die mir durch eine
Vermehrung der Flotte dauernd gesichert werden könnten . Er bitte
nm wohlwollende Prüfung der Vorlage . — Abg . Schönlank
(Soz .) verbreitet sich zunächst anssührlich über die Ziffern im
Ordinarium und Extraordinarinm des Marine -Etats feit dem Jahre
1873 und kommt habet zu Dem Ergebniß , daß die Steigerung in
anderen Ländern in gar keinem Verhältniß zu derjenigen in Deutsch¬
land stehe . De » Versprechungen , daß diese Flottenvermehrung ohne
neue Anleihen erfolgen könnte , dürfe man nicht allzusehr trauen .
Man sehe das an den feierlich gegebenen Versprechen des Fürsten
Hohenlohe betreffs des Vereinsgesetzes und des Militär - Strafprozesses .
( Beifall bei denSozialdemokrateu .) Redner bekämpft dieVorlage nament¬
lich schon deswegen , weil sie den Reichstag binde , Alles zu bauen , was
die Verwaltung als Ersatz für nothwendig erklärt . Der Handel
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die Entscheidung über diese Vorlage erst mit Beginn des Frühjahrs
zu erwarten sein . Bis dahin sind übrigens noch mancherlei Aendc -

rungcn in der Situation und politische Zwischenfälle möglich .
* Da » Nrichotasoprästdinm beim Kaiser . Das Präsidium

des Reichstags , die Herren Frhr . v . Buol , Schmidt - Elberfeld
und Spahn , wurde , wie bereits kurz gemeldet , vom Kaiser
Sonntag Mittag empfangen . Der Kaiser begrüßte die Herren aufs

Freundlichste und wies auf die bedeutungsvollen Aufgaben hin , die

auch der bevorstehenden Tagung des Reichstags gestellt seien . Er
erinnerte daran , daß gerade am gestrigen Tage sein einziger Bruder
Abschied genommen vom Großhcrzog von Baden und der Kaiserin
Friedrich , um demnächst in den asiatischen Meeren seine Kraft ein -

zusetzen im Dienste des Vaterlandes . Der Kaiser betonte,sein entschiedener
Wille sei , den Missionen den kräftigsten Schutz angedeihen zn lassen ,
zeigte sich unterrichtet über die chinesischen Vcrhältuisie und gedachte
mit Anerkennung des Bischofs Anzer . Auch ans die Vorgänge aus

Haiti kam der Kaiser zu sprechen und berührte in der zwanglos
geführten Unterhaltung die verschiedensten politischen und wirthschaft -

lichc » Fragen , die Lage in Oesterreich , die Lage ans Kreta , den Streik
in England und andere . Der Kaiser äußerte sodann seine Be¬

friedigung darüber , daß int Reichstag der Wichtigkeit der Vorlagen
entsprechend das Flottengcsetz zuerst und bereits für Montag auf
die Tagesordnung gesetzt worden sei . Er drückte das Vertrauen
ans , daß die Berathungcn des Reichstag » zn einem guten
Ende führen würden . Das Reich müsse von der Nothwcndigkeit
der Verbesserung seiner Flotte überzeugt werden . Aus die eingeivorfcnc
Bemerkung eines Mitgliedes des Präsidium », daß in parlamen -

tarischeu Kreisen Bedcicken obwalten , in der letzten Session der

Legislaturperiode den neuen Reichstag zu präjudiziren , und zwar
ans einen längeren Zeitraum , erwiderte der Kaiser , der kommende
Reichstag werde den gegenwärtigen keinesfalls desavouiren , wenn
er die Ücderzeuguug gewänne , daß die vorgeschlagene Flotten -

oermehruug in sieben Jahren durchgcführt werden müsse . Zum
Schluß wurden die Mitglieder durch einen freundlichen Händedruck
verabschiedet . Unmittelbar daraus wurden dieselben von der Kaiserin
empfangen , welche sich ebenfalls in liebenswürdigster Weise mit ihnen
unterhielt . Die Kaiserin gab zahlreiche Erlebnisse aus Tegernsee .
Sie pries die Herzlichkeit der Bewohner .

* Frauen im VoÜ - ieust . Der Staatssekretär v . Podbielski
hat , wie den „ Bert . R . N ." aus Washington geschrieben wird ,
die Negierung der Vereinigten Staaten um Miltheilungen über die
Erfahrungen ersucht , welche die Bundesregierung mit der Anstellung
von Frauen im Postdienst gemacht hat . Eeneralpostmeister Heath
Hal der deutschen Postverwaltung durch den Hülfs - Gencralpostmeistcr
Schalleubcrger einen ausführlichen Bericht zugehen lassen , worin es
heißt , daß in den 71,022 Postämtern der Vereinigten Staaten
nach den bestehenden Gesetzen sowohl Frauen als Männer
als Beamte augestellt werden können . Da die Postmeister
dritter und vierter Klasse aber ihre Angestelltcu selbst wählen ,
so sei es unmöglich , die Anzahl der im Postdicnste angestellteu Frauen
genau anzugeben . ES seien 7670 Postmeisterinnen vorhanden und
vielleicht 80,000 Frauen , welche den Amtseid als Assistentinnen in
den Postämtern geleistet hätten . In allen Zweigen de » Poftdienstes ,
außer als Briefträger , Eisenbahn -Postklerks und Postinspektorcn , be -

thätigten sich Frauen und nach den Regulativen sei ihnen überhaupt keine

Stellung im Postdicnst verschlossen . ES gebe in den Vereinigten
Staaten Postämter , in denen ausschließlich Frauen angestellt feien .
Sie empfingen genau dieselben Gehälter wie Männer in entsprechenden
Stellungen . Das Departement sei zn dem Schluß gekommen , daß
die Leistungen der Frauen sich beinahe , wenn nicht völlig , gleich be -

sriedigend erwiesen haben , wie diejenigen der Männer .
* Rundschau im Reich » . Das dritte Kricgcr -

Waisenhaus soll in Osnabrück errichtet werden . Es soll , laut

„ Osn . Ztg ." , 120 Kindern Raum gewähren (90 Knaben und
30 Mädchen ) . Der Bau , der etwa 200,000 Mk . kosten wird , soll
im Frühjahr 1898 begonnen und bis zum Herbst unter Dach ge¬
bracht werden , damit er im Frühjahr 1899 bezogen werden kann .

Ausland .
* Gesterreich - Nngarn . Vor dem Landesgericht in Graz

begann gestern der Prozeß gegen Dr . Bruno Wille wegen Ver¬
brechens der Religionsstörnng und wegen Vergehens gegen die

öffentliche Rnhe und Ordnung . Der Angeklagte ist erschienen . Der
Staatsanwalt beantragt Ausschlnß der Oeffeutlichkeit während der

Verhandlung . Nach einer Entgegnung des VertheidigerS beschloß
der Gerichtshof , die Oeffeutlichkeit nur theilweise aiiszuschließeii .
Nach Verlesung der Anklageschrift deponirt Wille , daß er nicht Un¬

glauben verbreite , sondern einen anderen Glauben , was hier gestattet
sei , da ja in Oesterreich mehrere Glaubenslehren gesetzlich anerkannt

sind . Nach den Staatsgrnndgesetzcn sei die Wissenschaft und deren
Lehre frei , und er habe seine Glaubenslehre streng vom wissenschaft¬
lichen Standpunkt erläutert . Zur Erörterung kam da » von einem

Polizeikommissar über die Wiener Versanmilnng , worin Wille sprach ,
aufgenommene Stenogramm . Die Verhandlung beschäftigte sich so¬
dann mit dem Inhalt der Rede . Rach eingehenden Erörterungen
der theologischen Frage » wurde die Sitzung für geheim erklärt . Die

öffeulliche Verhandlung wurde heute morgen um 9 Uhr fortgesetzt ,
lieber den Antrag des VertheidigerS , Sachverständige zu vernehmen ,
wurde bisher kein Beschluß gefaßt .

* Italien . Ans R o in wird gemeldet , daß der Rücktritt de »

Kriegsministers General Pelloux die Demission des gesammten
Kabinetts zur Folge gehabt hat . Die Veranlassung der Demission

des Kriegsministers war eine ziemlich unscheinbare : Bei der Be -

rathung de « Gesetzes über da » Avancement der Offiziere ging dem

Kriegsminister nicht Alle » nach Wunsch ; er ließ daher die Be -

rathung einstellen und gab feine Demission . Alle Bemühungen
feiner Kollegen , besonders Rudiuis , ihn zum Bleiben zu bewegen ,
waren vergebens . Er bestand auf seinem Rücktritt , gleichviel , ivas
daraus folgen werde .

* Frankreich . Man versichert , in der heutigen Kammer '

sitzung würden mehrere Abgeordnete einen Antrag stellen , die am

Samstag vom Kriegsminister über den Fall Drehfn « gehaltene
Rede drucken und an sämmtliche Gemeinderäthe von Frankreich Oer «

theilen zu lassen .
* Amerika . In der Botschaft Mac Kinleys beißt es :

Der Friede und die freundschaftlichen Beziehungen zu allen Nationen
dauern ungestört fort . Nachdem die Tarifgefetzgebung geordnet , fei
die Währun gS frage die nächste dringende Frage . Der Präsident
empfiehlt angelegentlich , sobald die Einnahmen zur Deckung der Aus¬

gaben der Regierung ausreichen , daß die Roten der Vereinigten
Staaten von Amerika , nachdem sie in Gold eingelöst , mir im Aus¬

tausch gegen Gold ausgegeben werden sollen . Der Präsident stimmt
den eingebrachten Vorschlägen des Schatzsekretärs , betreffend das

Währungs - und Nalioualbankwesen , zn . — Sehr ausführlich
bespricht die Botschaft die enbanische Frage . Es sei nicht der
Wmisch Amerikas , an « dem Mißgeschick Spaniens Nutzen zn ziehen ;
es wünsche nur zn sehen , daß die Cubaner sich desjeniges Maßes
au Autononue erfreuen , da » ein unveräußerliches Recht der Mensch¬
heit sei . Die spanische Regierung habe auf die letzten Vorstellungen
der Vereinigten Staaten zugegeben , daß letztere durch den Krieg
hart betroffen seien , und habe politische Reformen versprochen , die
Cuba innerhalb eines annehmbaren Zeitraumes pacificiren sollen .
Neberdies sei General Weyler , dessen brutale Maßnahmen die

gesittete Welt empört haben , abbernsen worden . Bezüglich des Ver¬
kaufs der Kansas Pacificbahn führt der Präsident aus , daß , wenn
nicht bessere Gebote als der Ansatzpreis eingingen , die Negierung
von ihrer Forderung an die Bahn im Betrage von nahezu
13 Millionen mir 2l ' i Millionen erhalten würde . Der

Präsident meint , die Negierung sei berechtigt , ihrerseits zu
bieten , und wies bereits den Schatzsekretär demgemäß an . —

In Haiti sind Unruhen aurgebrochen . Bewaffnete Banden

durchziehen die Straßen von Port au Prince und rufen : „ Nieder
mit der Negierung !" Die Truppen sind in den Kasernen konsignirt .
— Den neuesten Nachrichten aus Havana zufolge hat die Ver¬
kündigung der Autonomie einen guten Eindruck ans die Bewohner
gemacht.

'

Ans Kunst nud Leben .

* Kurnichky Konzert . Auf das morgen , Mittwoch , den
8 . Dezember , Abends 8 Uhr , im Saale des „ Kasino "

, Friedrich¬
straße 22 , stattfiudende Konzert der Konzertsängerin Fräulein Anna

Kuzuitzky , unter freundlicher Mitwirkung von Frl . Henny Picard
( Klavier ) , sowie der Herren Oskar Brückner , Kammervirtuos ( Cello )
und Ewald Deutsch ( Klavier ), wollen wir hiermit nochmals
Hinweisen .

* Verschiedene Mtltheilungen . „Der Knnstwart " .
Herausgeber Ferd . Avenarius , Verlag Georg D . W . Callwey ,
München . — Heft 4 enthält : VolkSunterhaltung . — Das Wort

„schön" und seine Unbrauchbarkeit . ( Schluß .) — lieber da »
Demmziren . — Gerhart Hauptmann . ( Schluß .) — Ueber die
Wahl der Stoffe für Musikdramen . — Altdeutsche Lieder . —

Berliner Kunstleben . — Lose Blätter : Der Erste und der Letzte von
der Waldheimath . Von Peter Rosegger . — Vom Tage . ( Chronik .)

In Cassel ist der Bildhauer Gustav Kanperi im Alter von
79 Jahren gestorben . Mau kann sagen , daß er in Amerika bekannter
ist als in seinem Vaterlande . Er hat die Koloffalstatne der Amerika
für das Kapitol in Washington und da » Relief des Giebelfeldes
ebenda , ferner die die Hauptfigur umgebenden Gestalten des

Washington - Denkmals geschaffen . Auch das Hesfen - Denkinal in

Cassel stammt von Kanpert . Er war ein Schüler Schwanthalers .

Im Berliner Nesidenz -Theater , unter der Direktion Brandt ,
haben am Samstag Abend „ Die Logenbrüder

" von Karl Lanffs
und Kurt Kraatz einen lebhaften Heilerkestserfolg erzielt .

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 7 . Dezember .

7 . Bezirks - Synode .
- o - Die heutige sechste Plenarsitzung wird durch Synodal¬

präses Dekan Gieße um 10 Uhr eröffnet . Synodale VLinel -

Homburg spricht das Eröffnnngsgebet . Vor Eintritt in die

Tagesordnung flieht der Herr Präses Kenntniß von einer Einladung
des Herrn Pfarrers Nenboiirg Namen » des Vorstandes der

„ Panliuenstiftung
"

zur Besichtigung des Diakoiliffen -MutteiHanfes
an der Schiersteinerstraße dahier . Auf Vorschlag des Präses wird
dieselbe auf morgen Nachmittag , 3 Uhr , festgesetzt . — In die

Tagesordnung eiutretenb , gelangt der Antrag Schmidt und
Genossen , „ Synode wolle dahin wirken , daß Seitens des Kultus¬
ministers al « Vertreter der evangelisch -lutherischen Kirche innerhalb
des Konsistorialbezirks Wiesbaden ein geistlicher Rath derselben
Konsessio » baldmöglichst dauernd wiederum ernannt werde, "

zur
Verhandlung . Synodale S chm i d t - Rodheim a . d . Biber be¬

gründet den Antrag , der nur verlange , was recht und billig fei .

eine Berücksichtigung der lutherischen Gemeinden der Bezirke
Biedenkopf , Gladenbach und Homburg . SynodaleMeucke - Whborn
beantragt von einer weiteren Verfolgung de » Anttag » Schmidt ab »

zusehen in der Voraussetzung , daß wie bisher ein Glied de » Kon¬
sistoriums mit der Wahrung der Jntcreffen der Lutherische » zu
beauftragen sei . Synodale Grünschlag beantragt zuzusetzen ;

„ durch einen Rath lutherischer Konfession " . Dieser fombtnirtt An¬

trag wird abgelehnt . Die Synode beschließt mit großer Majorität
Uebcrgang zur Tagesordnung mit der von Synodale Mencke vor -
geschlageiten Motivirnng . — In die Kommission für das
biblische Lesebuch werden die Synodalen Grünschlag , Eibach .
Wehrheim , Mencke und Bickel gewählt .

— Beschicht « Kalender . 7 . Dezember . 43 v . Ehr . Cicero ,
röm . Redner und Philosoph , ermordet . 1802 . I . N . Nestroy , Possen¬
dichter , * Wien . 1810 . Th . Schwann , Phyfiolog , * Neuß . 1811 . Jos .
v . Hyrtl , Anatom ., * Eisenstadt , Ungarn . 1813 . Siccard v . SiccarbS -
bttrg , Architekt , * Wie » . 1815 . Marschall Ney , standrechtlich in Paris
erschossen . 1835 . Eröffnung der ersten deutschen Eisenbahn ( Nürn -
berg - Fürth ) . 1863 . P . Mascagni , ital . Komponist , * Livorno . 1874 .
K . Tischendorf , Bibelkritiker , f Leipzig . 1894 . Ferd . de LeffepS , Bau¬
unternehmer , f La Chesnaye , Berry . 1895 . Niederlage der Italiener
durch die Echoauer bei Amba Aladschi .

— Königliche Schauspiele . Eine rührige Thätigkeit herrscht
seit einigen Tagen in den Ateliers für Bühnen - Ausstattung im Kgl .
Theater . Es gilt diesnial den zauberhaften Glanz einer be¬
rauschenden Märchenpracht am Altäre Terpsichore » niederzulegen .
Eine Ballet - Novität größeren SiylS , die den Titel : DerHeirathS -
markt trägt , und vier Abtheilnngen nebst einer Apotheose um -
fchließt , wird in allernächster Zeit über die Bühne gehen . Originell
und vielscenig ist darin die glückliche Idee einer modernen inter¬
nationalen Schönheils -Konkurrenz verwerthet , wobei ein schlichtes
Bauernkind , eine ländliche Schöne , den Siegerpreis davonträgt und
vielnmworbeu , vom verführerische » Zander des Mammons , der
sich vor ihr mit allen feilten Schätzen prunkvoll auf der
Bühne ausbreitet , geblendet , dennoch ihrer alten Liede treu
bleibt . Die für dieses Werk verfaßte Musik hat die Eigenart , daß
sich dieselbe weit über die landläufige Tanzmusik erhebt und den
dramatischen Ausdruck ebenso zur Geltung bringt , wie dies in der
modernen Operumusik lvirksam wahrnehmbar ist . Auch diese Musik ,
der es au Melodieenreichthum und dem Werke entsprechender Leichtig¬
keit nicht fehlt , ist an charakteristische Leitmotive gebunden , die der
ninsikalischen Sprache die Gefühlswärme leihen . Man darf mit
Spannung der Erstaufführung dieser Novität entgegensehen . An
Aufführungen neu cinftnbirter Werke stehen bevor : „ Erbförster "

,
„ Sappho "

, „ Wilhelm Teil " u . A . — Es wiid daraus ansmerksam
gemacht , daß kommeuden Freitag im hiesigen Kgl . Theater an Stelle
der im Wochenspielplan angekündigten Oper : „ Da » Nachtlager Von
Granada " eine Wiederholung von Mozarts „ Don Inan " imAbonne -
ment D bei mittleren Preisen stattfinden wird . Anfang 6Vi Uhr .

— Kurhaus . Die rasch zur Berühmtheit gelangte jugendlich «
Primadonna der Dresdener Hosoper Fräulein Erika Wedekind
wird in dem am Freitag dieser Woche stattsindenden VIL Cyklus -
konzert des Kurhaiifes Mitwirken . „ Schnell und sieghaft — schrieb
der berühmte Musikkritiker Bernhard Bogel in Leipzig — ist dieser
„ Stern von strahlender Pracht " am Kimsthiminel aufgegangen .

"

Hier in Wiesbaden hörten wir Fräulein Wedekind im vorige »
Winter und hatten Gelegenheit , die prächtige Sopranstimm «
und die bis zur Vollendung ansgebildele Koloratur der
Sängerin zu bewundern . Selten ist eine jugendliche deutsch «
Sängerin als Vertreterin des „ bei canto “ so rasch zu Ruf gelaugt
wie Erika Wedekind und so rasch an ein Kunstinstitut allerersten
Ranges wie die Dresdener Hofbühne , der Koryphäen wie eine
Seinbrich , Schuch -Proska , ein Riese , Bulb : c. angehörten , gefesselt
worden . Wir glauben daher unsere Leser auf den Kunstgenuß ,
welchen uns die reizende jugendliche Sängerin am Freitag im Kur¬
hause bereiten wird , ganz besonder » aufmerksam machen zu sollen .

G . Sch . Uestdenz - Theater . Die Aufführung von G . Hirsch¬
felds Schauspiel - Novität „ Die Mütter " verspricht eine äußerst iuter -
effnnte zn werden . Die Damen Frey , Euler , Schenk und Krause , sowie
die Herren Bartak , Stiewe und Schwartze werden die erste » Parlieeu
darstelleu unb Herr Unger , der verdienstvolle Regisseur , setzt das
Stück in Scene .

— Gemeinsame (Ortskrankenkasse . Nach Eröffnung der
auf gestern Abend ,

*/i9 Uhr , in den Wnhlfaal der Nachhause » ein »
berufenen ordentlichen Generalversammlung und Verlesen und Ge¬
nehmigung des Piotokolls der letzten außerordentlichen General¬
versammlung gab der Boisitzeude einen kurzen Bericht über das ab¬
gelaufene Geschäftsjahr unb den Stand der Kasse bi » 1 . October 1897 .
Ferner gab derselbe Kenntniß von den Unterschlagungen de » frühere »
Kassenführers Maurer , welcher sich noch in UntersuchuugShast be¬
findet . Die Veriintreuunfleu desselben betragen , io weit die
Reviforen bis jetzt sestgestellt und Maurer eingestanden , 6100 Mk .
Die Kasse sei in keiner Weise geschädigt , da die Kaution von
6000 Mk . und das rückständige Gehalt von 140 Mk . die Febl -
flimme deckten . Die Revisionen erstreckten sich bi » jetzt bis zum
Jahre 1895 . Der Vorstand habe beschlossen , auch die vorher¬
gehenden Jahre einer Prüfung unterziehen zu lassen , und hiermit
eine Kommission betraut , lieber die nntthmaßliche Wirkung de »
neuen Statuts auf die Kaffenverhältiiisse wurde eine Stabilität *»
bered )mmg unter Zugrundelegung des Mitgliederstandes und der
Krankheitsfälle von 1896 mitgetheilt , in welcher die Einnahmen im
niedrigsten Falle und die Ausgaben im höchsten Falle angenommen
sind und die die Wahrscheinlichkeit znläßt , daß ein jähr -

(£ « eilten Verein .

Mit der Aufführung des Oratoriums „ Alarich " von Georg

Vierling Hai der „ Cäcilien - Verein " eine längst fällige Ehrenschuld

abgetragen wider diesen allenthalben in benschen Landen hoch "

angeseheiieu Tonsetzer . Schätzte mau Vierling hier zwar schon als

geistreiche » Instrumental -Komponisten — seine Ouvertüre » „ Maria

Stuart " und „ Im Frühling
" gehören zum eisernen Bestand unsere »

Kurorchester - Nepertoires " — so war er doch als Chor -Komponist

Vielen wohl nur dem Name » nach bekannt ; und doch herrscht

er gerade auf diesem Gebiet als ein unumschränkter Meister .

Ohne den Stimmen Ausschweifendes znzumutheu , weiß er

seinen Chören eine ungemeine Lebendigkeit unb dramatische

Kraft und dabei zugleich hohen klanglichen Reiz zn leihen .

In den gewaltigen Chorsätze » ruht denn auch der

Schwerpunkt de » gestern gehörten umfangreichen Werkes , dessen

vollendete Fonnschönheit auch da nachdrücklich für die Wirkung

Eintritt , wo der Dorn der Phantasie etwa minder reich unb voll ,

minder ursprünglich entquillt . In der ganzen Anlage und Aus¬

gestaltung folgt Vierling den klassischen Mustern , ohne sich im

Einzelnen gegen modernere uub selbständige Errungenschaften zu

verschließm . Ileberall aber bleibt er charaktervoll uub strebt den

höchsten Zielen zn ; sein „ weltliches Oratorium " hat daher hier mit

Recht allseitige Zustimmung erfahre » . Da die AnSsührmig kaum

etwas zn wünschen übrig liefe , so durste man sich auch dem Genuß

de » schönen Werke » mit ungemischter Freude hingebe » . Die Haupt¬

züge mögen hier nur kurz nachgezeichnet sein .

Ein Klageruf — ängstlich bange Stimmung : wir sind in dem

von den wilden Gothen hartbedrängten Rom , nachweislich kurz vor

dem 24 . August 410 , dem Tage der Eroberung Rom » durch Alarich .

Eine feierliche ProzesfiouSmufik ertönt : der Frauenchor , von den

Tenören gestützt , singt da » Agiius dei , während die Bässe mit der

Litanei „ Herr , erbarme Dich " antworten . Alle Stimmen vereinen sich in

dem kunstvoll koutrapunktisch aufgebauten Chor „Rette uns vor der

Feinde Wuth !" Von dem drohenden Unheil und ihrer Verzweiflung an

Gott und Zukunft kündet auch die Römerin Clytia in einer bedeulsamei ,

Arie , bereu zarter , sonniger Mittelsatz — das Elitzücken über Roms

Wuuderpracht — die Aufmerksamkeit erregt . Nun aber gehen wir

ins feindliche Lager über : ein wohlgemuther , inarschähnlicher Chor

führt uns zu den Gothen , welche ihrer Freude über das schöne Land

Italien Ausdruck geben ; die Erinnerung an die heinrathliche „ Bäreu -

schlucht " wird von den brummenben Bässen charakteristisch ausgemalt .

In einem dramatisch sehr wirkungsvollen Solo weist nun auch Alarich

auf die Wunder Nomas , die zu beherrschen er sich vom Schicksal aus¬

erkoren wähnt , lind der Gothen -Chor antwortet mit einem wild

jauchzenden „ Führ
' uns zum Sturm !" Siegesfrendige Trompeten

schmettern drein ! — Der zweite Theil beginnt mit dem Bacchanal

der trotz aller Gefahr sehr leichtsinnigen Römer : der bunt bewegte

Chor wird von einem zu immer neuer Lust anfeuernben Solo der

Clytia unterbrochen . Plötzlich stockt der G sang . Ein schauerlich

langgezogeuer Klageruf — wir kennen ihn au » der Einleitung —

er deutet auf das Ende aller Dinge ; unb noch verschärft wirb die

unheimliche Stimmung durch das folgenbe Solo der Sibylla

Tiburtina , das ganz in düsteren Farben und einschneidender

Accentnatioii gehalten ist . Ein neuer Marschchor der Gothen er¬

klingt , aber diesmal von wilderer Art : Chor und Orchester malen

mit kräftigen Strichen den Stnruiesangriff ; furchtbar dröhnen die

Posaunen ; wie mit Feuer und Schwert wüthet das Ensemble ; — end¬

lich ist der Sieg errungen : die Gothen halten in geordnete »

Reihen, — so deute ich mir die wohlgesetzte Chorfngc — ihren Ein¬

zug in die ewige Stadt . — Mit einer Arie voll edlen musikalischen

Pathos ' beginnt der dritte Theil : Alarich hat die Stadt ver¬

schont . Ein vielstimmiges Tedeum setzt ein , in besten feierliche

Prunk - Accorbe die Römerin Clytia ihre Stimme mischt : sie bekennt

ihre Bewunderung für den siegreichen Helden . Mit dem Pleni sunt

coeli beginnt eine prachtvolle Chorfuge , die in ihrer blühenden

Tonsprache mit den reich figurirten Durchführungen an Bachsche

Vorbilder gemahnt . Dann aber machen sich '» die Gothen bequem :

ein vierstimmiger Männerchor mit drastischer Orchester -Zeichnung

( ünbtt ihre feucht - fröhliche Stimmung . Mit wildem Humor

wird der Salamander gerieben , unb die Fibelita » tritt in

ihn Rechte ; bei dem letzten „ Die Säulen dreh ' » sich um unb um "
.

gerälh das Thema in immer geschwindere Bewegung — bis bi «

verbrehten tapferen Zecher endlich in Schlaf finken . Ta — ein

geheimnißvolles Rauschen uub Wogen : der Chor der Waffergeister

( unsraglich die poesiereichste Nummer des Werkes ) ruft wie an » der

Tiefe unb prophezeit den Tod des Helden . Alarich und Clytia

nehmen in einem melodiös ansprechende » Duett Abschied voir -

eiuander , unb in einem großartigen Schlußchor entfaltet sich

noch einmal die ganze Meisterschaft des Komponisten . Die

Chorsuge „ Slufgaug ober Niedergang
" ist von kühnem Aus¬

bau : wie mit unlöslichen Klammern sind die kontra -

punktischen © liebet ineinander gefügt ; aus dem Gipfel der

Steigerung , einem pomphaften Orgeipunkt , bringen zuletzt die Büste
und Posaunen noch einmal da » vergrößerte Hauptthema , als sollte

es mit ehernen Stimmen aller Welt verkündet werden : „Aufgang

oder Niedergang — Ihm ist Alles Lobgesang ! "

Ans die AuSsühruug hatte bet Cäcilien - Verein ersichtlichen

Fleiß verwandt . An der Spitze staub biesmal , wie schon gemelbet ,
Herr Professor Franz Ma nnstädt . Mit welchem Geschick er die

großen Maffen zn lenke » weiß , ist von de » „ Parsisal -Aufführimgen "

her noch wohl erinnerlich . Die » Talent erwies sich auch gestern voll ,

kommen stichhaltig . Der Cäcilien -Verein hatte unter der belehrenben

Führung de » Dirigenten sich den neuen , frembartigen Stoff völlig

zu eigen gemacht , neben der Sicherheit hatte aber auch wieder die

gefammte Tongebung an Fülle uub Reinheit gewonnen ; überall

zeigte sich ein frische » , feuriges Erfassen ber Aufgabe , sodaß bi «

Leistungen de » Chores in jeher Hinsicht beliebigen mußten . Da »

Orchester — etwas tiefer placirt als sonst unb angemessen ab¬

getönt — hielt sich sehr tapfer . Die Gesangssoli waren in guten

Hänben . Fran M . Wilh elmj trat für die Partie ber Clytia mit

bet ihr eigene » rückhaltlosen Hingabe ein , und ihre Kunst vermochte

allen noch so hochgespauitten Forderungen .bet umfangreichen und

schwierigen Ausgabe gerecht zn werden . Die Stimme hielt

mit bewundernswerther Frische au » , und gerade znm Schluß, !» dem

mehr lyrisch gehaltenen letzten Duett , wußte die Sängerin durch

warme Beseelung des Tones » och ganz besonder » zu erfreuen . Frau

Wilhelmj wurde vom Publikum in ber bekannten Weise « feiert .
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Verantwortlich für den polltijchen und fcuiUdoti . Thell W. Schutte vom VrUht^
für den übrigen Thcil und die Anieigen : E . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden
Druck und Verlag der L. SL el lenberg 'schen Hof-Buchdrucker«i in Wiesbaden

— Dao Kpanseubergsche Konservatorium für Musik

ff ( Wilhelnistraße ) veranstaltet demnächst ein Konzert , <m «gefübrt
| von Schülern und Schülerinnen der Anstalt und unter Mitwirkung

einer hervorragenden GesaugSkrast , im Saale der „Loge Plato
"

.
Der Ertrag des Konzerts ist für den Fond des Schiller - Denkmals
bestimmt .

— Nrotestanten - Nrrrk » . Der SBoilrnp , den Herr Pfarrer
Altherr aus Basel in Der . Loge Plato " am Montag Abend hielt ,

° war trotz mancher am gleichen Abend statlsindeudeu Veranstaltungen
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' Die Sibylle sang Fräulein A . Lü tzeler ( aus Düsseldorf ) . In der

i1 ersten Arie war die etwas hohle Tongebung in der Tiefe anfänglich

nicht ohne Wirkung , es mochte damit „ die 1000 -jährige Urgreisin
"

nicht übel charakteristrt sein , aber aus die Dauer wirkte diese Färbung

doch ermüdend . 3 » der Sceue des 2 . Theiles kam die Ltiunue im

i eigentlichen Mezzo - Sopran - Gebiet erst voller zur Geltung und

wurde durch natürlich empfindenden Vortrag wesentlich unter¬

stützt . Ein vorzüglicher Barytouist,Herr G . Keller ( aus Ludwigs¬

hafen ) , . überraschte als Alarich durch Glanz , Umfang und Aus¬

giebigkeit feines frischguellenden , mannhaften Organ » ; sowohl die

r starken dramatischen Züge al « die weicheren Accente feiner Partie
'

konnte Herr Keller frei und zwanglos zum Austrag bringen und

f erhob dadurch die schärfer gezeichnete , fast dämonische Gestalt des

Helden zu besonderer Bedeutung . So wurde dem Werke Georg

Bierling » nach jeder Richtung rege Sorgfalt zugewendet . Nach dem

geeiten Theil de » Werkes ward dem anwesenden ehrwürdigen Meister

von dem gejammten Publikum und allen Milwirkende » eine lang -

| andauernde , überaus herzliche Beifalls -Ovation dargebracht . 0 . D .
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ziemlich zahlreich besucht . Der Redner entwarf ein anschauliches
Lebensbild von Albert BitzinS , dem Sohne des unter dem Namen
Jeremias Gotthelf bekannten Schweizer Schriftstellers . Wieder
Vater war auch der Sohn ein Schweizer Dorfpfarrer , der in

späteren Jahren Schweizer Negierungsrath wurde . Wie jener war

auch dieser ein Mann von Gradbeit und Offenheit des Charakters ,
rücksichtslosem Eintreten für da » Wahre , Gute , Edle unb Humane . Aber

während der Vater in religiöser und politischer Beziehung konservativ
war , so war der Sohn in beiden Hinsichten radikal . Bei dem aus
vielen Einzelzügen sich zusammensetzendcn G -iammtbild läßt sich ein

Auszug der Schilderung seines Werden » und Wesens kaum geben .
Aus der von Pfarrer Altherr in anschaulicher Weife gebotenen Dar¬

stellung seines Charakters ergiebt sich, daß er neben aller Freiheit
der Anschauung eine bis in die Todesstunde bewahrte tiefe innerliche

Frömmigkeit , ein unerschütterliche » Vertrauen auf Gott , auf die

Seele des Volks und auf den Sieg derWahrheit und de » Guten hatte ,
dabei ebenso selbstlos und befcheiden wie pflichttreu und unerschrocken
war . Seine erst nach seinem Tode bekannt gewordenen Predigten
haben auch bei religiös durchaus anders Gesinnten tiefen Eindruck

gemacht und geradezu Seusatiou erregt .
— Eisenbaknverkrhr . Auf den preußischen und hessischen

Staatsbahneii wird den am 18 . Dezember d . I . und an den

folgenden Tagen di » 4 . Januar 1898 gelösten gewöhnlichen Rück¬
fahrkarten von sonst kürzerer Geltungsdauer verlängerte Gültigkeit
dis einschließlich den 6 . Januar 1898 deigelegt . Die Rückfahrt muß
spätestens am letzten Gültigkeitstage um 12 Uhr Mitternacht ein¬
schließlich angetreten fein und darf nach Ablauf dieses Tages nidjt
mehr unterbrochen werden . Die gleiche Vergünstigung tritt auch int
Verkehr mit der Cronberger , Kerkerbacher , Brölthalcr und Main -
Neckarbahn , der Süddeutschen und Holländischen Eisenbahu - Gesell -
fchast , der Eutin - Lübecker , Lübeck - Büchener , mecklenburgischen
Friedrich - Franz - und braunschweiger Landcseisenbahii , sowie im
Sei fei ) r mit den niederländischen , sächsischen und oldeuburgischen
Staatsbahneii ein . Die direkten Rücksahrkarten nach und von
badischen , bayrischen , württembergischen , pfälzischen und Stationeli
der NeichSeiseiibahuen erhalten die verlängerte GültigkeitSdaner ( bis
6 Januar 1898 ) indessen nur auf den preußischen und hessischen
Strecken , während sich die GeltiingSdauer ans den Strecke » der
vorgenaiinten Bahnen selbst nicht über Mitternacht dcS 10 . TageS ,
vom Lösringstage ab gerechnet , hinaus erstreckt .

— ThterquiUrrrt . Am 13 . bezw . 15 . October d . I . prügelten
zwei Fnhrkiiechle au » Sonnenberg ihr Pferd , weil sich das alters¬
schwache Thier standhast weigerte , das schwer mit Steinen beladene
Fuhrwerk die Frankfurter Straße hinauszuschleppen . Von einem
Mitglied de » „Thierfchutz - Vereins "

, resp . dcm Aufseher desselben
znr Anzeige gebracht , wurde der eine der Leute heute vom hiesigen
Schöffengericht in eine Geldstrafe von 10 Mk . wegen Thierguälerei
in einem Falle und der andere wegen de » gleichen Vergehen » in
zwei Fällen in eine Geldstrafe von 20 Mk . genommen .

- o - Gin großer Skandal hat sich in der Nacht vom 8 . zum
4 . d . M . in einer aus dem Nömerderg belegeneii Wirthschast ab¬
gespielt . Als der Wirth die Radaumacher aus dem Lokal gewiesen
und die HauSthür schloß , bewaffneten sich die HinaiiSgetvorfeiien
aus Aerger hierüber mit Knütteln und beinolirteii Thüreu und
Fenster , wodurch ein nicht unbedeutender Schaden eulftunben ist .

- o - Zwei Taugenichtse , Bürschchen im Alter von 16 und
18 Jahren , Namens Bockin unb Hier , die da » Villenviertel , ins¬
besondere die Gustav Freytagstraße , durch Betteln und gelegentliche
Diebstähle unsicher machten , sind gestern von Herrn Kriiuinal -

schiitziüanu Booß dahier festgenommeu worden . Sie hotten
jeder einen Kinderschuh in der Tasche , von denen sich herausstellte ,
daß sie in der Alwineustraße gestohlen waren . Beide haben noch
manches andere auf dem Kerbholz unb sitzen vorläufig hinter Schloß
und Riegel .

' Der Vorfall giebl Veranlassung zu dem Rathe an die
Villeubcsitzer , ihre Häuser verschlosien zu halten , damit solch gesähr -

liches Gesindel nicht ohne Weitere » einziidriugen vermag .
- o - Schadenfeuer . Gestern Abend gegen 93/ < Uhr wurde die

Feuerwache nach Dem Hause Adelbaidstraße 25 gerufen , woselbst in
einer Mansarde , die zur Ansbewahrnug von Möbeln diente , Feuer
ausgebrochen war . Ein Schutzmann hatte „ Großsener "

gemeldet ,
doch so schlimm war die Sache nicht . Das Feuer hatte ein Sopha
unb eine Matratze ergriffen und wurde von der Wache alsbald

gelöscht .
— Kleine üofijen . Eine offenbar gestohlene Sammel¬

büchse wurde gestern Morgen in den Kochbriinneuaulageii gesunden .
Die Büchse war erbrochen und ihres Inhalt » beraubt .

— Ftemden - Verkehr . Zugang in bet verflossenen Woche
nach der täglichen Liste de » „ Bade - Blatt " 88 Personen .

* Kiedrich , 6 . Dezember . Die offizielle Eröffiiung de »

Wasserwerks Biebr ich fand heute Vormittag statt , nachdem

schon am Samstag die HauSleituiigen in Benutzung genommen
werben konnten . Punkt 10 Uhr fuhren die eingelabenen Gäste , dix
Mitglieder de » Magistrats und des Stadtverorbueten -Kolleg ' iims

nach der Pumpstation de » Waffeiwerks . Hier übergab Herr

Ingenieur Kullmanu dem Herrn Bürgermeister Vogt den Schluffe !

mit einer Ansprache . Letzterer übernahm da » Werk im Namen der

Stadt in längerer Rede . Nach derfelden begaben sich die ver¬

sammelten Herren in das Maschinenbau » , wo eine eingehende Be¬

sichtigung der Anlage unter fachmännischer Erklärung stattsand .
Ans allen Seiten herrschte nur ein Wort der Anerkennung über da »

schöne Werk . Die Rückkehr erfolgte um 12 Uhr unb zwar nach dem

alten Schulhofe , wo die Feuerwehr , zur Hauptprobe alarmirt .
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seinen „60 Sätzen gegen die Irrlehren der Christenheit
" kühn

seine Crleuntuiß Der lauteren Jesuslehre gegen die Kirchen vertrat
nnb aus Grund seiner theologifchen Studien und seiner
logischen Gedankenwelt vielfach zu ganz ähnlichen Sätzen gelangte ,
wie Kirchbach . Einige dieser feiner Thesen seien hier mitgetheilt .

Das ursprüngliche Evangelium Jesu Christi ist heutzutage
Wenigen bekannt ; althergebrachte Irrlehren , welche es verdrängt
haben , werden hartnäckig sestaehaltem Wählend da » Evangelmm
Jesn die Quelle wahrer Heiligkeit ist , sind diese Irrlehren eine

Haupturjache der Scheinheiligkeit . — Da » Evangelium Jesu Christi

besteht nicht in der Lehre , daß Christus durch seinen Tod untere
Sünden abgebüßt habe und die Gerechtigkeit Christi uii » zngerechnet
werde , sondern es besteht in der Verheißung einer Entwickelung des

Menschen zu göttlicher Größe . — Die Lehre von der Dreieinigkeit ,
d . h . die Lehre , daß in der Gottheit drei Personen seien , stammt

nicht von Jesn » , noch auch von seinen Aposteln , sondern ist erst
3 - 500 Jahre nach Christus allmählich ansgekommen . — Die Lehre
von dem Verdienste Christi , d . h . die Lehre , daß Christi Blni Goltes -

blut sei und daß Christus durch Vergießung dieses Gottesblutes unsere
Sünden habe adbüßeii muffen , (nimmt nicht von Jesu », noch auch
von den Aposteln , sondern sie ist erst 1100 Jahre nach Christus ans -

gekommen . — Da » Evaugelinm Jesu Christi ist die Entbülluiig der

erhabenen Bestimmung , welche Gott bett Menschen gegeben hat .

Jesus hat diese Bestinnnutig ausgesprochen in bett Worten : Liebet

Eure Feinde , segnet , die Euch fluchen , Ibut wohl denen , die Euch hasten ,
auf daß Ihr Kinder seid Eure » Vater » im Himmel ; so werdet Ihr
vollkouiwen sein , wie Euer Later im Himmel vollkommen ist . Da »

Evangelium , welches Jesus durch seine Lehre und durch sein Leben

in die Welt gebracht hat , ist : Jeder Mensch soll ein Sohn Gölte »

werden , er soll göttliche » Geist , göttliches Wese » , göttliche Voll -

kommenheit und Herrlichkeit erlangen , unb die » kann er durch Glaube »

an die hohe Bestimmung der Menschheit und folglich durch Liebe zu
den Meuichcu , inSbesonbere durch FeiudeSliebe . Die Lehre von der

Dreieinigkeit ist im GlaubetiSbekenntniß nicht enthalten , foiibern diese

Lehre ist im Widerspruch mit Dem GlaubeiiSbekeniitniß . Der christ¬

liche Glaube besteht nicht in der Annahme von Lehrsätzen und nicht

in Der Aneignung de » Verdienstes Christi , sondern er ist da » Ver¬

trauen auf die Verheißung Gottes , daß wir seine Kinder werden

sollen oder der christliche Glaube besteht darin , daß Christus unfer

Ideal ist . Diese » Ideal erfüllt die Menschen mit dem

Geiste Gottes , uämlich mit dem Strebe » nach Vollkotttttten -

heit , heiligt sie und giebt ihnen ewiges Leben . - Gott

ist einig , nicht dreieinig . — Da » Evangelium Jesu Christ :
wird durch die Lehre vom Verdienst Christi ausgehoben . — Die

Lehre vom Verdienst Christi stützt sich aus die DieieinigkeitSlehre

nur znstimmen . Mit wahrhaft bkMitiger Geschwindigkeit wechselt
Angeloti hinter der Scene die Kostüme , aber nicht darin , sondern in
der Darstellung der verschiedenen Charaktere liegt voruehmlich seine
Knust . Er ist eben in jeder Rolle , nicht nur dem Kostüm nach ,
sonder » Überhaupt ein Anderer . So bringt er in dem in Den ersten

Tage » zur Aufführung kommende » kleinen Ehedrama „ Entdeckt "
( „ ent -

b deckt " wird hierbei eine Fran von ihrem Manne bei einem Rendezvous )
I den Polizeiageuteti Achilles , dessen Frau Eva , den Studeuteu Zefferiuo

und einen alten schwerhörigen Diener zur Darstellung und die eng
aneinander gereihten , wechselnden © eenen sind geradezu verblüffend .
Wie in vielen Großstädten des In - unb Auslanbes , so wird

Angeloti , der zwar kopiit , aber nicht erreicht wird , auch hier
zweifellos eine große Anziehungskraft anrüben . Er , der auch eine
Reihe berühmter Komponisten der Vergangenheit und Gegenwart

„ mimt "
, macht allein fchon einen Besuch bet „ Reichshallen " wert !) .

Daneben macht das übrige Personal , so da » lustige musikalische
Clown - Trio The Mezrany ’s , die graziöse nnb äußerst gewandte
Drahtseilkünstlerin Frl . Lina Nagels , die fesche Soubrette
und geschickte Kuustpfeiserin Frl . Terzci Kör , Mr . Cabaret mit

seinen vortrefflich dressirten Miniaturhunden , Mr . Adolf nut seinen
bewunderungswürdigen Produktionen als musikalischer Eguili -

brist auf der freistehenden Perpenbicnlair - Leiter ,
: ferner der GesaugSh um orist Herr Rohr - Hugo mit seinen

witzigen Couplets und die Altistin Fräulein Helene Contelly , einen
Abend in den „ Reichshallen "

zu einem recht amüsanten , sodaß ein

| Besuch nuferes Spezialitäteu - TheaterS an der Stiftstraße mir warm

f empfohlen werden kann .

bereits versammelt war . Nach Beendigung dieser Hauptprobe suhttl »
die Herren zum Wafferlhurm . Die Besichtigung desselben war gegen
2 Uhr beendet . Um halb 4 Uhr fand ein Festessen in 6er
„ Bellevue " statt .

* Marburg , 6 . Dezember . In dem nahegelegenen Wetter
ist heute seit Kurzem zum zweiten MalGroßseuer ausgebrochea
Einzelheiten fehle » noch .

△ Main ?, 7 . Dezember . Rheinpegel : Vormittag « 0m27cm
gegen 0 m 27 cm am gestrigen Vormittag .

und ist schon deshalb im Widerspruch mit dem Evangelium . — In
dcm gekreuzigten Jesus sehen wir einen Menschen , welcher in Glauben
unb Aufopferung vollkommen geworden und in die Herrlichkeit
Gotte », in den Geist , eingegaiige » ist . Der Tod Jesn predigt also
da » Evangelium , daß wir Mensche » zu göttlicher Vollkommenheit
gelangen könne » . — Nach der Lehre vom Verdienst Christi ist aber
Jesu » keineswegs durch seinen Opfcrtod vollendet worden , foiibern
er hat sterben müssen , um nufere Sünden abjubüßen . Das wahre
Evangelium von unserer Bestiiumiiug zu göttlicher Vollkommenheit
wird durch diese Lehre beseitigt unb an seine Stelle da » Surrogat
von der Zurechnung der Gerechtigkeit Christi gesetzt . — Das Evangelium
Jesu Christi wird gleichfalls aufgehoberi durch die Lehre von der
Kirche , nämlich , daß die Gemeinde Christi ein äußerer Organismus
fei . — Das Evangelium verheißt nicht ein Reich von Menschen ,
sondern bas Reich Gottes ; e» verheißt einem jeden Menschen den
heilige » Geist , der ihn zu einem freien Thäter des Guten macht ;
cs stellt damit Befreiung von allem Zwang unb von aller Menfcheu -
Herrschaft in Aussicht . — Die Lehre , daß die Gemeinde Christi ein
äußerer Organismus fei , fetzt an Stelle der Herrschaft des Geiste »
die Negierung der Hierarchie ; sie bringt Menschenherrfchaft , nicht
Gottesberrschaft , unb hebt das Evangelium , daß wir freie Kinder
Gotte » werde » sollen , auf . — Die Lehre , daß die Gemeinde Chiisti
ein äußerer Organismus sei , macht sie zu einem weltlichen Reich ;
sie setzt neben den Staat einen zweiten Staat , die Kirche , und zer¬
reißt dadurch das Siebe » der Einzelnen und der Staaten . — Wenn
die christliche Gemeinde der Leid Christi genannt wird , so ist damit
nicht ein äußerer Organismus ßemeint , sondern ein geistiger . - Die
Lehre von den Sakramenten , wie sie bis heute von den nicisten
evangelischen Geistlichen sestgehallen wirb , daß nämlich Waffer , Brod
und Wein Träger der göttlichen Gnade seien unb daß die Kirche
diese (Snabeiimittcl zu verwalten habe , verführt die Menschen , da »
Heil statt im Besitz de » Geiste » Gotte » in äußerlichen Handlungen
und in der Unterwerfung unter die Kirche zu fiichen und verdrängt
so Das Evangelium .

Diese Proben mögen genügen , darzuthun , daß diese Bewegung
für da » uiiversälschte Christeuthum mit seinen erhabenen ewigen
philosophischen und ethischen Heil - wahrheiten in der Zeit lag , unb
diese Zeit muß auch , das wird jeder echte Christ , jeder Strebende
im Geist ( Bettler im Geist nach Kirchbach , geistig Arme nachLutber )
aii » tiefstem Herzen wünschen , die Saat wiederum herrlich aufgehen
[ affen , die so lange eingcschachtelt wurde und deren unverwüstlicher
Keim durch solche trockene Lagerung am Wurzeltreiben verhindert
wurde . Da » wird , so Gott will , im hereinbrechenden 20 . Jahr¬
hundert anders werden , rnüffen auch Säulen stürzen und bequeme
Stühle in » Wanken geralheu . △

Engländer rechtfertigt seinen Rns als „ Blitz - Verwanblungs - Schau -

spieler
" in vollem Maße . Angeloti führt eine regelrechte Komödie

auf , in welcher er allein die verschiedenen Charaktere zur
Darstellung bringt , und man muß Der Bemerkung in der An¬

kündigung , daß Derjenige , der diese Darstellung nicht gesehen hat .
Deren Eigenthümlichkeit leinen Begriff machen könne ,
tuten . Mit wahrhaft bMilcher Geschwindigkeit wechselt

Was lehrte Jejns ?

ES wird uns geschrieben : Mit großem Interesse la » ich die

Darlegung über Kirchbachs bedeutungsvolle » und seusationelles Buch ,
da « fo viele Jrrthümer , Jrrlhümer in der Niederschrift der Bibel -

Autoren , Jrrthümer in der Auffassung der göttlichen Worte , Jrr -

thünier in den Bibelübersetzungen Jedem faßlich unb pietätvoll barlegt .
Diese » Buch de » gründlichen Philologen und warmherzigen Dichter »
— e» mußte vor Abschluß dieses Jahrhunderts kommen — es lag
in der Luft , gleichviel , wer es schrieb , es hat auch , wie alle

derartige Thaten — beim um eine wirkliche That handelt e»

sich - feine Herolde gehabt , die in dem einen oder anderen Punkt
die Wahrheit schon verkündeten , auf den Inhalt de » göttlichen
Worte » eingingen und den Dogmatikern zuriefen : Da - Wort sie
sollen laffen stah ' n !" Wo e» ging , hat man sich tolcher unbcguenien
Schreier entledigt , hat man sie gemaßregelt , damit freilich nur er¬

zielend , daß sie umso lauter ihre Stimme erhoben . AI » einen Vor¬

läufer Kirchbachs darf man gewiffermaßeu Egtdy betrachten , aber

auch den ( irre ich nicht , inzwischen gemaßregelten ) evangelische »

Pfarrer G . Schwarz zu Binau in Baden , der namentlich mit

L'
sicher Ueberschnß von 15,000 bi » 20,000 Mk . erzielt wird ,

V welcher zur Abführung an den Reservefonds verwendet werden

| soll . Als Ausschuß zur Prüfung der JahreSrechnuug wurden
l die Arbeitgeber Herren Berling unb Taub , sowie die Arbeit -
I nehmer Herren Birkenfeld , Hafeuegger , Heidecker und Stamm
i gewählt . Die Generalversammlung nahm zur Kenntiiiß und ge -
L netimigte die Verträge mit Den beiden neuernannten Kassnern Herren
| Kilian unb Ernst . Herr Magistrats - Assistent Weyel würbe als
; ständiger Kontrolleur vom Vorstand angestellt und diese Wahl von

der Generalverfammlung anstandslos giitgeheißen . Bei der Neuwahl
de » Vorstandes wurden von den Arbeitgebern die Herren I . C . Keiper ,
Kaufmann , W . Zimmet , Bnchbruckereibesitzer , und H . W . Daub ,
Seifenfabrik » » », gewählt , letzterer an Stelle des Herrn Hofdekorations -

: nialerS Oehme , welcher eine Wiederwahl aus Gesiiubheitsrücksichten
ablcbnte . Die Versammlung drückte Hern , Oehme den Dank für

! 12 -jährige treue Pflichterfüllung durch Erhebe » vo » den Sitze » aus .
Aus dem Kreise der Ärbeitnehiuer wurden gewählt die Herren Josef

? Hartman » , Bademeister , Heinrich Ritter,Taglöhner,Peter Hafeuegger ,
Tüncher , Jakob Lauth , Schmied , Wilh . Boller , Maschinist , Wilh .

; Kempf , Schriftsetzer . Im Lause der Versammlniig machte der Vor -
* sitzende bekannt , daß er eine Wahl al » solcher nicht mehr ciunehmen ,

aber als Vorstandsmitglied beit Rest seiner Amtszeit noch thätig sei »
werbe . — Die HerrenBuchbiudernieister Gerich und Manrerpolir Stamm
hatten als Beisitzer während der Versaminluiig fungirt . Die
Präsenzliste ergab die Anwesenheit von 13 Vertretern der Arbeitgeber
unb 60 Vertretern der Kaffenmitglieber . Die Mitgliederzahl betrug
am 1 . October 10,658 , gegen da » Vorjahr ein Mehr von 1304 .
An Krankheitsfälle » sind zu verzeichnen 3241 , Sterbefälle 65 . Der
Umsatz betrug in Einnahmen 129,696 Mk . 51 Pf ., tu Ausgaben
124,872 Mk . 25 Pf . einschließlich der dem Reservefonds zngeführten
und entnommenen Kapitalien . Von den Ausgaben eutfaUen als
Hanptposte » auf ärztliche Behandlung 10,234 Mk . 96 Pf . , Arznei
unb sonstige Heilmittel 11,261 Mk . 41 Pf ., Krankengelder 59,015 Mk .
16 Pf ., Wöchuerinnen - Unterstütznngen 1929 Mk . 20 Pf ., Sterbe¬
gelder 4459 Mk . 80 Pf ., Kraiikenhaurkosten 18,318 Mk . 20 Pf ec.
Als Ersatzmänner des Vorstandes wurden die Herren Pflasterer
Fritz Reichert , Vorarbeiter Moritz Bähr und städtischer Vorarbeiter
Müller geivählt .

- o - Reichokallen - Tßeater . Nachdem die Direktion während
F des AnbreaSmarkteS , an Dein doch Alles nur Sin » für Konfetti ,

Papierschlange » , Federwischer , Papppritscheu und dergleichen mehr
hat , mit dem derzeitigen Ensemble in der Mainzer Stadlhalle Vor¬
stellungen gegeben , hat sie gestern Abend die Vorstellungen in ihrem
gemüthlichen Theatercheu an Der Stiftstraße wieder eröffnet . Wie
schon die Mainzer Blätter ausnahmslos anerkannt haben , ist
da » neue Programm amüsant unb interessant zugleich . Nach
den bunte » Affichen , welche die Direktion verbreitet hatte
unb von denen das Schlagwort „Angeloti kommt !" hervor¬
stach , durste man sich , da die Neichrhallen - Direktion nur
selten eine besondere Reklame macht , bei dem VerwanbluiigS -
fünftler Angeloti als auf etwas Besonderes gefaßt machen .
Und in der That , diese Erwartungen werden nicht getäuscht , der

Letzte Nachrichten .
Eontinental - Telegraphen - Comvagnie .

Berlin , 7 . Dezember . Da » „ Kleine Journal " meldet au »
Palermo : Während bet Aufführung eines Ballets in der hiesigen
Oper riß die Maschinerie . Die Tänzerin der Visconti und
3 weitere Künstler wurden schwer verwundet . Infolge der ent¬
standenen Panik wurden mehrere Zuschauer verletzt .

Strichlier « , 7 . Dezember . Bei den Fliißräumungsarbeitetr
beschäftigte ausländische Arbeiter begingen vorgestern in Erdmann » -
Dorf grobe A nsschreitungen dadurch , daß 36 Mann in
trunkenem Zustande sich gegenseitig schlugen . Die requirirtt
Gendarmerie hat gestern die galizischen Rädelsführer über die
österreichische Grenze gebracht .

Uom , 7 . Dezember . „ Jtalie " weiß über die Minister -
krisis zu berichten , baß der König di Nudini das Mandat zur
Neubildung des Kabinett » angeboten habe , daß jedoch bi Rubiui
unter dem Ausdruck des tiefsten Dankes für bas königliche Ver¬
trauen vor Uebemahuie de » Auftrage » um Bedenkzeit gebeten habe ,

Depetchcudürcau Herold .
Kerttu , 7 . Dezember . Wie der „ Lok .- Auz ." aus Friedrichs «

ruh meldet , wird Prinz Heinrich am morgigen Mittwoch znni
Besuch dort erwartet , um sich vor seiner Abreise nach Oflasien vom
Alt - Reichskanzler zu verabschieden . — In Charlotienburg wurde «
gestern Abend in einem Hause der Uhlcmbstraße die Frau de »
Stubeiibodners Siebert und deren 6 Jahre alter Sohn in ihrer
Wohnung erschossen aufgefunben . Die beiden jüngeren Kinder
sind durch Revolverschüsse tödtlich verwundet . Siebert , der nach
einem Streite mit feiner Fran sich ans der Wohnung entfernt
hatte , wurde unter dem Verdacht , diese Blutthat verübt zu haben ,
verhaftet . Er behauptet , mit den Vorgängen in seiner Wohnung
nichts zu thun zu haben . - Bei der gestern Vormittag begonnenen
Ziehung der „ Rothe Kreuzlotterie " fiel der Hauptgewinn
von 100,000 Mk . auf die Nummer 281,239 .

Hamburg , 7 . Dezember . Die Packetfahrt - Gesellschast beschloß
beit Bau neuer Schnelldampfer , welche » och größer als der
neue Postdampfer „ Kaiser Wilhelm der Große " werden solle » .

Bukarest , 7 . Dezember . Hier sanden große Jndenkrawall «
statt infolge des Beschlusses des jüdischen Vereins der Reservisten ,
gegen den Gesetzentwurf des KricgSmiiiisters , Inden fernerhin vom
Kriegsdienste anSziifchließe » unb mit einer hohen Militärtaxe zu be¬
laste » , zn protestiie » . Es wurden im vornehmsten GeschäftSviertel
etwa Ijmibert größere unb kleinere Kaufläden zerstört nud die Schau¬
fenster geplündert .

Sofia , 7 . Dezember . In den mazedonischen Grenzdörfern
herrscht große Panik . Die Türken überfielen bei KoSschani da »
Dorf Wischani unb raubten und plünderten Alle ». 120 Flüchtlinge
sind in Kiistendil aiigekommen .

Athen , 7 . Dezember . Die Unterzeichnung de » Frieden »
wurde bent Kommandeur der thessalischen Truppen mitgetheilt unb
die weißen Flaggen auf der neutralen Zone wurden beseitigt . Die
Kammer wird voraussichtlich zum Montag einberufeu .

Ennio , 7 . Dezember . Hier und in der ganzen Umgegend ist
durch Sturm fürchterlicher Schaden angerichtet worden ; auch
viele Perfoueu sind dabei umgefomnten . Es werden Heber »
schweninmugeu befürchtet .

NolkswirthschastUcheo .

Frrtchtpreise , mitgetheilt von der PreiSnotirnngssteNe bet
Laudwirthichaftskanimer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Frnchtmarktzu Frankfurt a . M . Montag , den6 . Dezember , Nach¬
mittags 12V - Uhr . Per 100 kg gute marktfähige Wasre , je nach
Qualität , loco Frankfurt a . M . : Weizen , hiesiger , 1950 — 19 .75 Mk .,
Rogge » , hiesiger , 14 .90 - 15 .30 Mk ., Gerste , hiesige , 17 .50 - 19 .25 Mk .,
Hafer , hiesiger , 14 .25 - 15 .25 Mk .

Geldmarkt . Courob ericht der Frankfurter 0 8 rt t
vom 7 . Dezember , Mittags 12V - Uhr . Credit - Aeiien 300 ' /, ,
Discouto -Commaudit - Antheile 200 .40 , Staatsbahn -Actieu 284V «,
Lombarde » 70 ' /». Gotthardbahu -Akiien 147 .70 , Ceutralbah » 138 .20 ,
Nordosttahn 105 .70 , llriionbahn 77 .20 , Lanrahütte -Actien 176 .50 ,
Geilenkirchener Bergwerks - Aktie » 187 .— , Bochumer 200 .— , Hcirpener
187 .75 , Italiener 94 .— , Dresdener Bank — , Darinstädter
Bank — .— , Berliner HaudelS - Gefellschaft — , Italienische
Mittelmeer — , Jtal . Meribiouaux — .— , 3 - procentize Mexikaner
23 .70 , 6 - proce » tige Mexikaner 94 .70 . — Tendenz : still .

Die Abettd - Ausgitde stdljält 1 Keilage .
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Langgasse 48 .Langgasse 48 .

Erl .

Veranstaltung . F380

4 .

. . Job . Brahms .

5 .

'
xxxxxxxxxxx xxxxxxx

'
x

L . v . Beethoven .

8 . Rachmaninoff .
Fr . Chopin .

Job . Seb . Bach .

Fr . Schubert

R . Schumann .
F . Weingartner .
E . E . Taubert .
G . Päisiello .

Herr O . Brückner und Erl . Picard ,
Nachtstück ..... .....
Am Sonntag Morgen I
Ich sah als Knabe Blumen blüh ’» ! .
Des Liebsten Schwur j

Erl . Anna Kuznitzky .
Romanze ....... ....
Concert - Mazurka ........

Herr O . Brückner und Erl . Picard .

. . G . Sgambati .
. . D . Popper .

. . Ed . Grieg .
. . B . Godard .

Der Concertflügel von Steinway & Sons , New -York und Hamburg ,
ist aus dem Magazin des Hoflieferanten Herrn Heinrich Wolff ,

Wilhelmstrasse 30 .

Eintrittskarten : Nummerirte & 4 und 3 Mk ., Un -
nummerirte ä 2 Mk . in der Hofmusikalien - und Instrumenten -

Handlung von lleinricli Wolff . Wilhelmstrasse 30 , sowie
in der Buchhandlung von Feller & Creeks . Langgasse 49 .

6 . Norwegischer Brautzug . . .
Mazurka ........

Erl . Henny Picard .
7 . Mignon .........

An die Entfernte .....
Luarin .........
Chi vuol la zingarella . . .

Erl . Anna Kuznitzky .

1 . Ah ! perfido , Seena ed Aria . • • .
Erl . Anna Kuznitzky .

2 . Prelude .......... .
Nocturno , Cis - moll , op . 27 No . 1 . .

Erl Henny Picard .
3 . Sarabande , Gavotte und Musette . .

Schirmständer , Zeitungsständer , Notenständer .
Käfige und Käfigständer , Salon - Säulen mit Büsten .
Paneel - Bretter in allen Grüssen von 3 Mk . bis 30 Mk . etc . etc .

Preise billiger als überall . Nur Neuheiten .

Kaufhaus Caspar Führer ,

48 . Kirchgasse 48 .

Telephon 309 .

Grösstes Galanterie - und Spielwaaren - Gescliäft am Platz .

Linoleum
in allen Qualitäten , am
Stück u . in abgepassten Teppichen ,
empfiehlt billigst 11176

Wilhelm Gerhardt ,
3 . Mauritiusstrasse 3

nächst der Kirchgasse .

Fernsprecher No . 539 .

Portrait als Briesmarke
liefert nach jeder belieb . Photographie unter
Garantie
Bichard Ebert , Gustav -Ndolfstr . 12 .

Die in nebenstehender Größe auSgesührten
Photographien sind rückseitig gummirt . Dazu
passende Gratulationskarte » nach Auswahl .

Fertige Portraits zur Ansicht , sowie Annahme
von Bestellungen bei 15843

Karl Böhmer , CoifftUk ,
Gr . Bnrgstratze 16 .

Tafel »nastgefiügcl
versende franco je 5 - Kilo - Korb , jung , fett , frisch geschlachtet , trocken
und sauber gerupft . ( Manuscr .- No . F8450 ) E10

1 fette Gans mit 1 Ente oder Poularde Mk . 4 .75 .
3 — 5 fette Enten oder Poularden Mk . 5 .— .
4 — 5 Brathühner oder 6 — 8 Kücken Mk . 5 .— .

9 Pfd . Ochsen - oder Kalbfleisch ohne Knochen Mk . 4 .50 , 9 Psd .
Gänselebcrn , große und fette , Mk . 7 .50 , 9 Psd . Ochsenzungen
Mk . 7 .— , 9 Pfd . frische naturreine Süßrahmbutter , la , Mk . 6 .75 ,
9 Pfd . natnrr . Bienenhonig , 97er Ernte , hell , hart , la , Mk . 4 .50 ,
4 ' / - Pfd . Butter , 4V - Pfd . Honig , beide für Mk . 5 .50 , 1 Puter
( Truthahn ) , complet , 10 Pfd . schwer , Mk . 5 .50 .

m . Müller in Buezaez .

Aechte

Fellschaukelpferde ,

plastisch schön , grösste Sorten
,

staunend billig bei

M . Hassler

Hauptgewinne : 250,000 Mk .,
150,000 „
100,000 .

50,000 „ U. s. w .
' / - Loos Mt . 5 . 50 , */i Loos Mk . 11 . - , j

Porto und Liste 20 Pf ., empfiehlt C . Cassel , « irchgaffe 40 . •

Prima Harzer Kanarienchähne
billig zu verkaufen . Wegen Aufgabe der Zucht Hecken , GesangS -
Käfige und - Kasten , gute Zuchtweibchcn , sowie eine Pogelpseife
billig abzugegeben Mauergasse 19 . 15862

ST Große Görlitzer Lotterie
( Ziehung 15 . Dezember . )

Wegen Aufgabe des Arttkels .

Verkaufe sämmtl . noch auf Lager habenden

Tabackpfeisen ,

darunter ein großer Vorrath Bereck ' sch « Sanitätspfeifen ,
unter Fabrikpreis . 15560

B . Cratz ,
Kirchgaffe 64 , n . d . Langgaff « .

W Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufer . - HM

Wegen Aufgabe meines Schuhgeschäfts verkaufe ich

Semit -
, Samen - n . Kinderslhnhe n . Stiefel

zu und unter Selbstkostenpreisen aus .

Robert Fischer ,
Metzgergaffe 14 .______ 15861

Mittwoch , den 8 . Dez . 1897 , Abends 8

im Saale des „ Casino *4, Friedrichstrasse 22 :

Spielwaaren
für Pnppenküche » empfiehlt billigst 15763

Eduard Stemmler ,
■ Michelsberg 6 .

Wiesbadener Rhein - hTmä
Donnerstag , 9 . Dez . , Abends

punkt 9 Uhr , im Clublokal (Krokodil ) :

Vortrag des Herrn Dr . Fuller :

Einiges aus Russland .

Darauf Besprechung der Weihnachts -

Zahn - Atelier

Heinrich Meletta ,

Luisenplatz 1 .

Sprechstunden von 9 — 6 Uhr .

Unbemittelte 8 — 9 Uhr Vorm . 15848 )

me Thee
’
s Import - Hauses ™

Julius Stenelbauer ,
■. anggasse 33 , im Adler ,

erfreuen sich durch ihre alsvorzügl . anerkannten Qualitäten ,
hier sowie ausw . , stets grösserer Würdigung u . Beliebtheit

Grosse directe Abschlüsse am Thee -

Markt , fachmännische Mischung und Behandlung

sichern der werthen Kundschaft stets das Beste in jeder
Preislage zu . — Ganz besonders beliebt sind folgende
Marken : „ , ^

^ 241
No . 18 Haushalt - Theo per Pfund Mk . 2 .40 .
No . 20 Frühstücks - Thee „ „ „ 3 .— .
No . 2 p . Pfd . Mk . 3 .60 . No . 1 p . Pfd . Mk . 4 .— .

No . 0 p . Pfd . Mk . 5 .— .

Elegante , praktische und billige

Weihnachts - Geschenke .

Elegante Bau erotische in Eichen u . lUussbaum von 3 Mk . an .
Feine Bauchtische und Xipptische von 3 Mk . bis 35 Mk .
Meine Wandschränke , Haus - Apotheken , Cigarren - Schränke

von 1 Mk . bis 33 Mk . , in grosser Auswahl .

Zum Conftctbacken
empfehle :

fst . Confectmehl ,

gttikdkiie Wltlidcl « uttir tzifklnRem ,

Citronat , Orangeat , fst . Staubzucker , Anis

Zimmet , Pottasche , Ammonium » . Rosenwasser «

Clir . Keiper ,

Webergasse 34 . 1585b

Concert
3er Concertsängerin Anna Kuznitzky ,

unter freundlicher Mitwirkung von
Henny Picard ( Clavier ) und des Kammervirtuosen

Herrn Oskar Brückner ( Cello ).
ClaVierbegleitung : Herr Ewald Ueutsch . E 443

PROGRAMM :

WüÄ - Eiält
.

Wir erlauben uns hierdurch an das
kaufende Publikum die ergebenste Bitte
zu richten , in erster Reihe nur bei hiesigen ,
als solid bekannten Geschäften , seine Ein¬
käufe zu machen . Es giebt derselben in

jeder Branche sicherlich genug in
Wiesbaden , worin zu billigsten
Preisen gute Warnen zu haben sind ,
sodass es ebenso unklug wie überflüssig ist ,
von auswärts Sachen zu beziehen , welche
in den meisten Fällen ohne vorher

gesehen zu sein , bezahlt werden müssen .
( Nachnahmesendungen .)

Besonders bitten wir dringend
alle Privat - u . öffentlichen Wohl -

thätigkeitsanstalten , denen Be¬

träge von hiesigen Bürgern zu
W eihnachtseinkanfen überwiesen
werden , dieser unserer Mahnung
Folge zu leisten .

Wir halten es ferner für unsere Pflicht ,
das Publikum besonders vor solchen
Geschäften dringend zu warnen , welche
marktschreierische Anzeigen er¬
lassen oder Waaren in den Schau¬
fenstern zu billigeren Preisen aus¬
stellen , als wie sie solche in Wirklichkeit ver¬
kaufen ( sogenannte Lockvögel ) . In
allen diesen Fällen verbirgt sich hinter
solcher unlauteren Reclame der unreelle
Zweck , die Käufer anzulocken , um ihnen
andere Waaren aufzuhängen .

Unser Mahnruf richtet sich

hauptsächlich an die Damen *

weit , welche gerne derartigen
Beclamen zu ihrem eigenen
Schaden nachgeht ; möchten die¬

selben unsere Warnung beachten

und nur in solchen Geschäften

ihre Einkäufe machen , welche

guten Ruf haben und Vertrauen

geniessen .

Gute Waare ist immer die

billigste !

Wer nur billig kaufen will ,

kauft schlecht !
Auch warnen wir alle Geschäftsinhaber ,

Beclamen in den Zeitungen und Schau¬

fenstern zu erlassen , die wider das Gesetz

gegen den unlautern Wettbewerb verstossen ,
indem wir sonst gezwungen sind , auf Grund

der betreffenden Paragraphen dieses Ge¬

setzes gerichtlich gegen dieselben vorzu¬

gehen . 15731

Yem selbstständiger WM .

Sumatra Planter - Cigarren .

Dieses Fabrikat , in allen Theilen mit der erdenk¬

lichsten Sorgfalt hergestellt , verkörpert in sich eine

ausgezeichnete Zusammenstellung der edelsten ost¬

indischen und amerikanischen Tabake , wodurch die

Cigarre den höchsten Anforderungen in Geschmack ,
Aroma und Brand gerecht wird und somit jedem
Raucher als wirklich vorzüglich zu empfehlen ist .
Preis per Stück 7 Pf . , 6 Stück 40 Pf . 14790

E . Vigelius ,

Marktstrasse 8 , vis - ä - vis d . Rathhaus .

unter Garantie für guten Sitz

von 4 Mk .

ERSTE DELMENHORSTER ]
IINOLEUM - FABRIK j
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* Die Minne ist nicht Mann noch Weib , H*

« Hat weder Seel '
, noch ist sie Leib ; ß

♦ Sie bat auf Erden nicht ein Bild , »
* Ihr Nam ' ist kund ; sic selbst verhüllt . w
* Nur eines wisse : daß noch nie [♦

« Zu falschem Herzen Minne trat ,
* Und wiss ' das andre : dah ohne sie K .
* Sich Gottes Huld Dir niemals naht . I*

« i Walther v . d . Bogclweide . S

W* ^ * W * V * W¥ * ¥ * ¥ * ¥ * * ¥ * ¥¥5 * V * ¥¥¥¥¥¥ * 8 * »

( 1 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Ohne Schuld ?

Novelle von Konrad Tekmann . ( t )

So ungefähr (teilte sich mir nach den Untersuchungsakten
der merkwürdige Fall dar . Da die Angeklagte ein unum¬
wundenes Gcstäubniß abgelegt , auch den Grund für ihre
That so bestätigt hatte , wie man ihn nach der Prüfung der

Berhü . misse und nach den Zeugenaussagen angenommen ,
blieb für den Richter nichts mehr zu erforschen übrig und
sein Urtheil mußte feststehcu . Um so regeres Interesse er¬
weckte das ganze Geschehuiß bei dem Pshchologen , und für
ihn war hier noch manches Dunkel zu lichten , ehe er völlig
verstehen konnte . Der Verdacht geistiger Unzurechnungs¬
fähigkeit bei der jugendlichen Verbrecherin lag so nahe , daß
das Gericht mährend der Untersuchungshaft derselben eine
Dcploration ihres Gemüthszustandes durch die Sachver¬
ständigen von Amtswegen angeordnet hatte , trotzdem die
Angeklagte auf Befragen selbst erklärt hatte , daß sie die
That bei voller Besinnung und in Folge reiflicher Uebei -

legung ausgeführt habe . Die ärztliche Beobachtung hatte
zu dem Resultat geführt , daß die Angeklagte als geistig
vollkommen gesund und normal zu betrachten sei ; weder
zeitweilige , durch Schwermuth hervorgerufene Verdüsterungen
ihres Erkenntnißvermögens , noch ein Defekt in ihren
moralischen Anschauungen oder ein Irresein in ihrem Denken
ließen sich nachweisen . Daß sie trotzdem unter dem Zwang
einer fixen Idee gehandelt hatte , war möglich , konnte aber
durch nichts festgestellt werden . Die Anklage lautete sonach
mit vollem Recht auf „ schuldig des Mordes "

.
Mir aber war das Herz von irren Zweifeln erfüllt .

Trotz der ärztlichen Gutachten konnte ich nicht glauben , daß
hier ein kalt berechneter , wohlüberlegter Mord verübt worden
war . Rur ein tief krankes Gemüth konnte das Furchtbare
ausgebrütet haben . Ich beschloß , die Angeklagte selber zu
besuchen . Es war ja ohnehin meine Pflicht , mich vor dem

Verhandlungstage mit ihr zu unterreden , um Alles zu er¬
fahren , was sie zu ihrer Vertheidigung vorbringen konnte
und von mir vorgebracht missen wollte . Zum Wenigsten
mußten mildernde Umstände geltend gemacht werden können ,
um das Schlimmste von ihr fernzuhalten .

Während ich durch den langen , hallenden Korridor des

Untersuchungsgefängnisses schritt , das unmittelbar an das
Kreisgerichtsgebäude grenzte , neben mir ' der Wärter , der
mit seinem mächtigen Schlüsselbunde rasselte und kopfschüttelnd
den Erlaubnißschein studirte , den mir der Untersuchungs¬
richter behufs einer Unterredung mit der Angeklagten
Regine Stiruer ausgestellt hatte , mußte ich der akteumäßigen

Darstellung über den Thatbefund gedenken . Man hatte den
Leichnam Gottfried Rubows mitten in der großen , gemein¬
samen Wohnstube des Hauses am Boden liegend gefunden ,
als man gekommen war , den „ Herrn "

zu suchen , der ganz
gegen seine Gewohnheit nicht zu der üblichen , frühen Morgen¬
stunde draußen in den Wirthschaftsgebäuden erschienen war .
Dem Leichnam mar eine Decke übergeworfen worden , während
er im Uebrigen fast unbekleidet war . Das große Tisch¬
messer , mit dem die That verübt morden , steckte noch in der
breitklaffenden , von geronnenem Blut umgebenen Brust -
wunde . Der Tod mußte seit Stunden eingetreten fein .
Merkwürdiger Weise führten von der Stelle , wo der Leich¬
nam lag , Blutspuren bis zur Thür des Nebenraums . Dort
mar Regines Schlafkamnter . Sonst fanden sich nirgends
Zeichen vor , die auf einen stattgehabten Kampf gedeutet
ober überhaupt Licht auf die näheren Umstände geworfen
hätten , unter denen die That vor sich gegangen war . Die
Leute des Hofes hatten vor einem Räthscl gestanden . Auch
in der Nacht waren keinerlei Geräusche von ihnen wahr -

genommen worden , die verdächtig hätten erscheinen können .
Wer war also der Mörder ? Keiner von ihnen hatte einen
Argwohn gehegt , am Allerwenigsten gegen Regine . Auch
diese selbst hatte sich nicht verrathell , als man ihr das
Furchtbare berichtete und sie an den Leichnam des Schwagers
gerufen hatte . Starr und stumm hatte sie dem Ungeheuer¬
lichen gegenüber dagestanden . Erst als die Behörden be¬
nachrichtigt worden waren und die ersten Vernehmungen am
Thatorte selber stattgefunden hatten , war der Verdacht des
Richters , welcher das Verhör leitete , auf sie gelenkt worden .
Und aus seine Frage , ob sie sich schuldig bekenne , hatte sie
gleich mit ruhiger , klarer Stimme „ ja

"
geantwortet ; daun

hatte man sie ins Gefäugniß abgeführt .
Warum sie es getijan hakte , war mit der gleichen Sicher¬

heit dagegen bisher noch nicht festznstellen gewesen . Die
Gründe , welche die Anklageakten anfführle und die ja glaub¬
haft genug klangen , haste Regine zwar auf Befragen be¬
stätigt , selber aber niemals auf basMcßhcilb s eine Antwort
gegeben , sondern dann in ihrem Schweigen verharrt , als ob
sie sich scheue , von ihren Beweggründeit zu reden , die theils
in das pathologische Gebiet hinüberreichten , theils auf ge¬
meinem Eigennutz und unedler Habsucht beruhten . Sie war
überhaupt schwer zum Sprechen zu bewegen , und Auskömm -
liches vernahm man über ihre That niemals von ihr . Sie
beschränkte sich darauf , die Vermuthungen des Verhörrichters
zu bejahen .

Ich fragte den Schließer nach der Gefangenen . „ Ist sie
noch immer so still ? "

„ Wie eine Taubstumme
"

, erwiderte mir der Alte . „ Von
der werden Herr Reffeudar nichts nicht herausbringen . Die
ist entweder höllisch verstockt , oder es muß nicht

'
so recht

richtig bei ihr sein . Manchmal hat sie überhaupt so
’nen

Blick , daß es Einem ganz nngemüthlich werden kann . Und
dabei muß man von Rechts wegen doch Mitleid mit solch

'

junges Kind haben , Herr Neffenbar . Denken Sie doch man
bloß an ! Einen Mord aufs Gewissen ! Und dabei die

unschitldigen Augen ! Na , ich bin neugierig , wie Sie das
arme Wurm ' ransreden wollen , Herr Rcsfeudar . Das
könnt ' der ältste Jnstizrath noch nicht

' mal , aber freuen
würd ' s mich . "

Wir waren an die Zelle gelangt und der Alte schloß

sie auf . Als ich eintrat , mußte ich mich erst eine Weile
an das herrschende Zwitterlicht gewöhnen , ehe ich die Gestatt
des jungen Mädchens , das auf dem Strohstuhl neben ihrem
Lager saß , aufrecht , den Kopf leicht gesenkt , die Hände im
Schooß gefaltet , zu unterscheiden vermochte . Als ich ihr
einen Gruß zurief , erwiderte sie denselben mit ruhiger ,
etwas verschleierter Stimme , wobei sie das Haupt müde
aufhob .

Und dann sah ich ihre Züge , ihre Augen . Es war ein
feines , stilles , ernstes Gesicht , in das ich blickte . ES war
sehr bleich , ohne eigentlich verhärmt zu sein , etwas Starres
lag darin ausgeprägt , aber vorherrschend blieb doch der
Ausdruck jungfräulicher Keuchheit und Lieblichkeit . Die
welligen , blonden Haare , die unter dem Rand der weißen
Haube hervorquollen , gaben dem Antlitz etwas Rührendes .
Das Merkwürdigste aber waren die Augen . Es waren auf¬
fallend große , lichtgraue Augen unter langen Wimpern .
Ein Zug von finsterer Entschlossenheit paarte sich darin mit
kindlichem Erstaunen und schamhafter Angst . Ich hatte nie
im Leben ähnliche Augen gesehen . Es durchfuhr mich wie
ein Wetterschlag , als dies unglückselige Geschöpf diese Augen
zu mir aufhob , um sie daun wieder gleichgültig ober vielmehr
stumpf zu Boben zu senken . Gerührt hatte sie sich nicht .
Mich aber überkam es mit einer halb freubigen , halb
traurigen Zuversicht : sie kann nicht schulbig fein ! So sieht
keine Mörberin ans !

Und doch : was hatte ich während meiner kurzen ,
juristischen Praxis schon für Erfahrungen darin sammeln
können , daß Verbrecher selten genug dem Bilde entsprachen ,
das man sich nach ihren Thaten von ihnen macht ! Ich
konnte wissen , daß es nicht möglich ist , in den Augen , in
den Mienen eines Menschen zu lesen , was fein Inneres an
grausigen Plänen , an wilden Gedanke » beherbergt . Aber
dies Mädchen als eine Mörderin anzusehen , ihr den bei
klarer Besinnung gefaßten Entschluß zuzutrauen , ein Menschen¬
leben zu vernichten , erschien mir unmöglich . Ich hätte eher mich
selber für fähig gehalten , eine Blutthat zu begehen .

Es wurde mir schwer , eine Einleitung zu unserem Ge¬
spräch zu finden . Das Mädchen saß so theilnahmlos da ,
als ob sie meine Anwesenheit schon wieder vergessen hätte
oder dieselbe sie doch nicht kümmere . Endlich sagte ich :

„ Ich bin zu ihrem Vertheidiger vor dem Schwurgericht er¬
nannt worden , Regine Stirner , nnd bin gekommen , mich
mit Ihnen über Ihren Fall zu unterreden .

"

Ich hatte es mit beklommener Stimme vorgebracht nnd

sie erwiderte tonlos : „ Ich danke Ihnen . Ich habe keinen

Vertheidiger verlangt und ich brauche keinen . "

„ Das Gesetz verlangt es so
"

, erwiderte ich ihr . „ Kein

Angeklagter darf vor den Geschworenen ohne Vertheidiger
bleiben , und wenn er selbst sich keinen solchen erwählt , er -

theilt das Gericht ihm aus eigener Machtvollkommenheit
einen zu ^. Deshalb bin ich hier . "

Daraufhin schwieg sie . „ Ich möchte Alles von Ihnen

hören
"

, sagte ich nach einer Weile dringend , während mir
das Herz zu klopfen begann . „ Es ist ja nur in Ihrem

eigenen Interesse , daß Sie mir Alles genau nach der Wahr¬

heit erzählen . Sie dürfen Vertrauen zu mir haben . Es

ist meine Pflicht und zugleich mein aufrichtiger Wunsch ,
Ihnen zu helfen , soweit es irgend möglich ist .

"

( Fortsetzung folgt .)

Katholischer Leseverein .

Mittwoch , de » 8 . d . M . , Abends 8 Uhr :

Vortrag des H . Prälat Dr . Keller
über die päpstliche Canifiusencyklika .

Dazu ladet ergebenst ein F354
Der Vorstand .

Wiesbadener

Unterstützungsbund .

Besteht seit 1876 . Seftfunbirte Sterbekasse am Platze . Zahlt
» en Hinterbliebenen versterbender Mitglieder sofort nach
Anzeige des Tods 1000 Mf . Unterstützung . Ausgenommen
werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebens¬
jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunft beim Vorsitzenden
Herrn C . Hötherdt . Bertramstraße 4 , 2 , und Langgasse 27 , 1 ,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern . F 338

Wichtig für jede sparsame
Hausfrau !

Amerikanisches Petroleum 2 Ltr . 27 Pf .
Kernseife per Pfd . 15 , 20 , 24 Pf .
Salmiak - Terpcntin - Seifenpnlver 7 , 8 , 10 , 12 Pf .
Brennspiritns Ltr . 35 Pf .
Reis per Pfd . 14 , 16 , 20 , 24 Pf .
Hafergrütze per Pfd . von 22 Pf . au .
Hafcrstocken per Pfd . von 25 Pf . an .
Grünkern , ganz nnd gemahlen , per Pfd . 36 Pf .
Kaiser - Gelee per Pf » . 20 , Marmelade per Pfd . 24 Pf .
Luppen - nnd Gemüsenudeln per Pfd . 20 , 22 , 25 Pf .
Linsen 12 , 15 , 18 , 20 , 24 Pf .
Erbsen 14 , 16 , 18 Pf . , Bohnen 12 , 15 Pf .
Kaffee , selbst gebrannt , vorzüglich und reinschmeckend ,

per Pf . 1 Mk . bis zu 1 . 80 Mk .
Kandirter Kaffee per Pfd . von 60 Pf . an .
Schmalz , garantirt rein , p . Pfd . 40 Pf . , b . 10 Pfd . 8 . 90 Mk .
Sauerkraut 2 Pfd . 15 Pf . 15110

Auf Bestellung frei Haus .

< ) • Kirchner ,
Wellritzstraße 27 , Ecke Hellmundstraße .

Den geehrten Holländer Herrschaften empfehle meinen ächten
Holländer Speeulatius , Letterbauquets , Chocolad -̂ und
Macronletter , Borstbladen stets frisch .

w . Meyer , Schillerplatz 1 , Ecke Fried '/,chstratze .

Atelier für Photographie ,

21 . Rheinstrasse 21

( Hotel Taunus , gegenüber den Bahnhöfen ) .

Billigste Preise hier am Platze bei

feinster Ausführung .

Sonntags den ganzen Tag offen . .

Ersucho hiermit meine werthe Kundschaft, . sowie das

geeinte Publikum von Wiesbaden und Umgegend ,

Weihnachts - Aufträge
hauptsächlich Vergrösserungen , recht bald aufgeben zu wollen ,

um dieselben in jeder Weise künstlerisch ausführen zu können .

Mache auf meine mit Oelfarbe übermalten Photographien
aufmerksam . Garantie für Aehnlichkeit und unbegrenzte

Haltbarkeit . Preise billigst . 14594

Bitte , beachten Sie meine Schaukasten .

Aufträge

oßlVWTAUSSTATTUNGEbl .

iste Preise . Neueste Modelle .

zur Anfertigung für Festgeschenke erbitten baldigst .

. ii
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Total - Ausverkanf in fertigen Herren- und Knaben - Garderoben !
Ich mache ganz besonders darauf aufmerksam , dass mein Lager speciell in guten Qualitäten , in Paletots , Anzugen , Loden - Joppen , Schlaf »

rücken , Hosen etc . , noch sehr reich sortirt ist und werden diese Sachen ebenfalls zu den annoncirten aussergewöhnlich billigen Preisen verkauft .

Hermann Brann
,

12 . Langgasse 12 .

KlttiiMler Mw *
garantirt naturrein ,

per Flasche 60 Pfennige
bei Abnahme von mindestens 15 FL , empfehlen 15016

Fröbus & Sauerborn .

Proben gratis im Comptoir Wortlistrasse 4

Feinstes Confeet - u . Kttcheu - ^ -

Sämmtliche Sorten Zucker zu billigste » Preisen .

Rosinen , Sultaninen , I Citronat , Orangeat ,
Corinthen , Mandeln , I Vanille , Vanillezucker ,
Haselnüsse , Haselnußkerne , I Wallnüsse , Datteln ,
Orangen , Feigen , I Sämmtliche Gewürze ,

Chocolade , garantirt rein , per Pfund 8t » Pf . ,

geriebene Mandeln ,
geschält unb ungeschält , täglich frisch , 15760

Ammonium , Pottasche , Rosenwaffer , Backoblaten

empfiehlt in besten Qualitäten zu billigsten Preisen

Saalgaffe 2 . I ' OCSlS ) Webergaffe .

Als passendes

Weihnachts - Geschenk
empfehle

Präsent - Cigarren - Kistchen
in 25 - , 50 = u . 100 - Stück - Parkuttg zu allen Preisen
in hochfeiner Qualität .

X X

Backpotasche ,
Vanille - Zucker ,
gern . Zucker ,

Staubzucker

Mandeln , Rosinen , Corinthen ,
Sultaninen , Haselnusskerne ,

Citronat , Orangeat ,
Citronen .

Central - Drogerie
Friedrichstrasse 16. Michelsberg 23 .

R . Böttcher ,
Alte Colounade , vis - a - vis dem Kurhaus

Anis ,
Bienenhonig ,

Backpulver ,
Backoblaten ,

Vanille .

Aechte

Nürnberger Lebkuchen
UUd

Aachener Printen
cnipsiehlt 15563

A . II . Linnenkohl ,
,______

15 . Eüeubogeugaffe 15 ._______________
Haarnhrkettcn , neueste Muster , Pnppenperückcn lind

Haarzöpf « werden billigst angefertigt Michelsberg 16 .
M . Schweibäclier .

Trieutincr

RegieWeine
( Süd - Tyrol ) .

Diese garantirt reine Naturweine stehen unter
ständiger Controlle der landwirthschaftl . Versuchsstation
in S . Jlicbele ( Südtyrol ) und sollen den Zweck haben ,
den guten Ruf der in reinem Zustand vorzüglichen
Ty ro l er wein e zu heben .

per Flasche bei 25 Flaschen
ohne Glas per Flasche ohne Glas

Marke * roth 0,90 Mark , 0,85 Mark ,
( milder Tischwein )

Marke * * roth 1,10 „ 1,05 „
( Specialwein )

Marke * * * roth 1,20 „ 1,15 „
t A usleso )

Alleinverkauf für Wiesbaden

Friedrich Groll
,

Goetliestrane 18 « Ecke Adolplisallee .

Telephon 505 . 1536b

Damen

14998vis - ä - vis der Synagoge .

Uhren in Stahl , Silber u . Gold von Mk . 10 .— an bei

Fr . Kappler , Michelsberg 30 ,

Kssttenkarten ,
Gratnlationskarten ,

Einladungskarten ,

Nerlabnngskarten ,

stbcrhaupt alle Drucksache » für den

Privat - und Geschäftsverkehr

werden rasch , gut und zu mäßigsten Preisen
angcfertigt

in der Buchdruckerci von *

Carl Sclinegelberger & Cie.

( Inhaber Carl Schnegelberger ),
20 . Marktstraße 20 .

Comptoir iru Hofe links , Part .

_ _______________________________________ _______________
18758

Fst . Basler Secerlh ( Special . ) , Braunschweiger und
Holländer Honigkuchen , Nürnberger Lebkuchen in größter
Auswahl , verschiedene Sorten Pfeffernüsse , Thorncr Katha -
rinchcu , Hildebrand ' sche Lebkuchen , Aachener Printen u .
Aiguren , fst . Speculatins , sowie verschiedenes anderes Confect
tu bekannter Güte empfiehlt

w . Mayer . Schitterplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Zu SnryrnaknÄPfarbeiterr
sind wunderschöne Muster angekommen , besonders die beliebten
Schreibtischvorlagen sind reichhaltig vertreten . Da » Material ist zu

Fabrikpreisen bei mir vorräthig . EngroSpreirconrant

der Fabrik liegt zur Ansicht offen . 10099
Krau Rendant Meyer , Friedrichstraße 14 .

I

Special - Portieren - _
S und

- Gardinen - Handhmg 5
£ von "

g J . 8t F . Sasth , Wiesbaden ,
’

Ä Kriedriehntrasse 8 u . IO . 14383 ,
t< Portieren per Sliawl von 3 . — Mk . an , S

Gardinen , , Paar „ 4 . 50 „ „ »
E

Unsere Läden sind bis Weihnachten auch ?

Sonntags bis 7 Uhr Abends geöffnet .

Garke
’
s

Locken - Erzeuger
kräuselt das Haar überraschend leicht und anhaltend zu den

schönsten Locken und erhält dieselben auch bei feuchtem
Wetter oder Transpiration . 14097

In Flacon ä 60 Pf . nur bei

Heinr . Kneipp , Drogerie ,

___________________
( « oldgasse 0 .

_____________
Möbel und Betten zu verleihen Louisenstraße 24 , P . 7478

Für Damen !

Louis Rommershausen
,

Uhrmacher , Gegründet 1838 ,Gegründet 1838 .

zu den billigsten Preisen unter Garantie . 15767

l ’ antolTcJ No . 37 — 42 von 50 Pf . an , starke
Rahmen , Sohlen u . Absätze 8 . 50 , Gummi -
srhnhc , gute Waare , 3 Mk . 15593

Mainzer Schuh - Bazar ,
Goldgasse 17 .

Vollständiger Ausverkauf
48 . Tamrusftraße 40 .

Wegen Aufgabe meines Möbel - Geschäfts verkaufe sämmtliche
Möbel u . Waaren - Vorräthe meines großen reichhaltigen Lagers

zu den denkbar billigsten Preisen aus .

Größte Auswahl compl . Einrichtungen , sowie einzelner Möbel

von den einfachsten bis hochelegantesten in allen Holzarten , Portieren ,

Möbelstoffe , Tisch - und Divandecken re .

Sämmtliche Möbel sind nur bester Dualität und neuerer Stylart .

Günstigste Gelegenheit für Brautpaare , Hoteliers und Wiederverkäufer .

Willi . Schwenck
,

40 . Trnmusstr . 40 .

Laden , Magazinräume u . Wohnung sind per October 1898 zu vermiethen .

15434

Lorenz Petry
wir kl . chir . Instrumentenmacher und Bandagist ,

empfiehlt i

alle Artikel znr Krankenpflege , sowie Anfertigung künstlicher Glieder ,

Orthopädie , Leibbinden , Brnchbinden etc . nach Maass .

Lieferant div . Krankenhäuser , sowohl Privat - als Kgl . u . Stadt - Behörden .

1575t !

MS . Kircbgasse 2T .

Empfehle zu Weihnächten mein grosses Lager aller Arten

Uhren
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Mäiinergesaiig - Vereiii
Heute Abend präcis 9 Uhr F 370

Probe und Ballotage
ooooooo o oooooooo

neu !

s

Haustöchterchens PuppeumMterchens Ä
NShschnleKochschule

*

0

£15489

s

Tleu7

Hohenzollern - Mäntel
Wilhelm Deuster , Oranienstrasse 12

15222sowie sämmtliche Lacke und Firnisse . 15793empfiehlt seine

in verseh . QnaL ,

Ö)

1/i Flaschen

ä Mk . 1 . 50 , 0 . 80 , 0 . 50 .

Allasch

'S )

Zu Backzwecken

1 . 80 , »/ .
2 . 40 , >/,

3f »
48

©
l—

- s

O
O :

Feinstes
Mehl ,

Feinstes

Feinstes

Confect - Hehl .

Back - Mehl ,

bekannt als wohlschmeckende schleimlösende Hustenbonbons .

Apotheken ächt Ä Ed. Loeflund & Co. , Stuttgart .

s

Ü )
o
9
9

P

Rosinen

Sultaninen

Corinthen

s

9
( v

flir Aquarellmalerei ,
„ Bronseanalerei ,
„ Studienzwecke ,
, ,

' <» lasinalerei ,
, , Pastellmalerei ,
, , Photographie ,

empfehle :

ungar . Blüthen -

ffietel .

Das Angenehme Whm Nützlichen ,

d . h . Spiel und Arbeit vereinigen in be¬

wundernswerter weise die beiden neuen Unter -

haltungs - und Beschäftigungsspiele

Ferner empfehlen :

Farben

• — Bestenr empfohlen von

12 . Ellenbogeiigasse 12 .

empfiehlt 14499

Saalgasse n rä | rkQ Ecke
S .

U . r UUIlb , Webergasse .

Anna Zager .
Reichhaltiger Inhalt : Illustr . Kochbuch,
wage mit Gewichten , Löffel, graduierte
Gläser , alles in prachtvollem Rasten

für Snppenportionen eingerichtet .
Preis 6 Mark .

• j. Tn diesen Arbeitsspielen testen

mit abknöpfbarer taitenreicner Pelerine von

18 Mark an .

Gesnndlieitsbinden für Damen ,

deren Zweckmässigkeit und Nothwondigkeit allseitig
anerkannt ist , empfiehlt 14018

< x . Kurz , Sanitätsmagazin ,
Bahnhofstrasse « .

Malpinsel — Künstlerpinsel .

Grösstes Lager am Platze .

August Hörig & Cie ,
Farbwaaren en gros & en detail ,

______ O . Marktstrasse 6 . _____

per Vi Flasche Mk . 2 . — ,

in vorzüglichster Qualität . 9

€ lla r . Ritzel Wwe . Nachf .
Ecke Häfnergasse u . Kl . Burgstratze .

J . Keill
bestassortirtes Spielwaaren - Geschäft ,

LS Ellenbogengasse 12 .

oarontirt rem ,

per Pfund Mk . 1 . 30 , ' /« Pfund 26 Vl

0 Häfnergasse 5 , Wiesbaden , Häfnergasse 5 , Q
0 zwischen Webergasse und Bärenstrasse . Q
oooooooooo o ooooooooo

iE« ist von SülifHrrfinnb ictzc

neu und schön

Reue Elsass , und Brauuschw .

Conserven
Reelle Packung . Billigste Preise .

____ 13
’
380

Wirklich g ite Spiele .
- WW Q3Q33GO3Q

superfeinen Linnenre ,

Vanille , Cnrafao , Ingwer , Cacao . Anisctte .

Moeea , PlcfermOnz , Persko ,

Pouder - Raffinade ,

Gemahlene Raffinade ,
sowie die dazu 15407

gehörigen Gewürze .

lULinneiikM
15 . Ellenbogengasse 15 .

Telephon 94 . tiegriindet 1852 .

in Vi

Künstler - Oelfarben
von Dr . Schoenfeld , Moe wes , Beyl u . Schminke ,
empfehlen in grosser Auswahl billigst .

von
Agnes Luca » .

enthält «Ine f. Selenkpuxpe . Schnitt,
mufler, Illustr. Such mit Anleitung jur
Anfertigung deepuxpengaederobe , {at .
bige Probebilder u. a., alles In Pracht,
vollem Aasten. preis 6 fUL

r die Mädchen spielend Kochen u. Näht * .

Orangeat u . Citronat ,
Mandeln , ganz u . gerieben ,

do . geschält u . gerieben ,
Haseln nsskerne ,

Reise durch

Mitteleuropa .

Deutschland , Schweiz , Österreich .
— Preis 3 Mark . —

Ein kunstvolle », unterhaltende » und
lehrreiche » Gesellschaftsspiel auf einer

richtigen Karte mit vielen Bildern .
Prächtiges UnterhaltuHgsmittel .

Ein ganz originelles , spannendes Spiel, s
Vorrätig bei :
J . Heul , Z

12 . Ellenbogengasse 12 .

eine Gesellschaft von
x g | 1 * 4* Jung und Alt köstlich

' 'v t unterhalten und in

faste Spanuunng IsMgen f
bedien« sich am besten de, neuen

Sahlessstiel » 16, M , 16 !
preb 75 pf . erhältNch bei

1
.8 . Heul .

12 . Ellcnbogengasse 12 .

(» erlag von S . BDairr in Laornsburg .)
Leide Spiele sind vom Verein zur ver »

breitung guter Iugendschriften , von hervor »
ragenden Ingendlehrern , von zahle . Eltern
als vorzüglich nützliches nnd angenehmes
Geschenk fürjunge Mädchen bestens empfohlen .

Prospekt und Atteste gratis .

Zn haben bei J . Heul ,
12 . Ellcuboacnaasse 12 .

Reinen Gewinn gratis
hat Derjenige zu erwarten , welcher den Inhalt der im Cigarreu -
« efchäft B . Böttcher , Atte Cotonnave , aufgestelltcn
Geldflasche annähernd errätb .

F427

14985

Das reizende Märchen ist von
2 Künstlern in ein

Kindergesellschaftsspiel
umgearbeitet worden , und ein
Dichter hat äusserst lustig »

Verse dazu geschmiedet .
Lin kunstvoller , lustiger Spiel .

— Freis 3 Mark . —

Vieser feine Spiel empfiehlt besten«
3 . Heul ,

12 . Ellenbogcngaffe 12 .

August Patts
,

Liqueurfabrik , gegr . 1869 ,

Friedrichstr . 35
, Comptoir im Hofe

,

JlgF
Lo ^ fluneTs

\ alzextract
bewahrtes Diaeteticum

bei Husten , Heiserkeit , Brust - Catarrh , Abmagerung und

Abzehrung ,
'Athmungsbeschwerden ; in Milch gelöst das

kräftigste Malzfrühstück für Kinder ,

Loeflund
’
s

mit Malzextract bereitete Ja £

o Zn Weihnachtsgeschenken
0V

empfehle ich

bei sehr billigen , reellen Preisen
X in reichster Auswahl :
V Operngläser , rein achromatisch , von Mk . 7, — an .

0 Barometer , Aneroid - System , von Mk . 5, — an .
Thermometer jeder Gattung von Mk . 0,50 an .

Q Brillen , Pinceitez , Lorgnetten von Mk . 1,50 an .
Q Lupen , Stereoskope . Beisszeuge , Schritt -
A messet , Compasse , Hygrometer etc . etc .

o R . Petitpierre ,
V Lieferant des Hönigl . Hof - Theaters

v optisches Institut 1. Ranges ,
V academisch gebildeter Fachmann ,

ffledicinal - Leherthran
,

allerfeinste Qualität , in frischer Sendung empfiehlt 15314
per

*/i Liter 60 Pfg .

Drogerie C . IBrodt
Albrechtstrasse 16 .

Telephon 400 .

garantirt rein

per Pfd . 80 Pf .
'

Vt Pfd . 20 Pf

Thee neuer Ernte ,
vorzügliche Qualitäten ,

per WO MK . 1 . 50 , 2,2 . 40,3 ll . 4 ,

Wer ein sehr unterhalten¬
des Brettspiel wünscht ,

das leicht spielbar und doch
sehr spannend ist , bestelle sich

= Kismet . =
preis S Mark .

Aks äufierst interessant
bestens empfohlen von

J . Heul , 12 . Ellenbogengaffe 12 .

Das altbekannte beliebte Spiel
In — reizendem neuem —
Gewand mit grosser Ab¬
wechslung im Spiel -
plan . -

wer
kennt nicht

Var hübsche alt -
dckannte -- ,

^ Wnsespiell

M ?

9

M . Bentz ,
WIESBADEN .

^ t » ^ ^ * * * --
M ‘ Bentz >

Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .
Filiale : Schwalbacherstr , 1, a .d . Louisenstr ,
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Trade -

Nr .

Mark .

*/« Pfd . ( deutsches Gewicht )

o
" M , I in */ „

’/i Packeten int Verhältniß höher . Original - Verpackungen
L . „ L/pcCifli zjleno oi ) Pf ., | 7 snfs imr QJlf 18 50
3 . „ Choicest Blend « Mk . 1 .- J

Don ' 45ro ' llul JKt - lö ’ou -

Bestellungen nach auswärts von 2 Pfd . ab franco in ’S Haus !

Wiesbadener Consum - Anstatt , 23 . Schwalbacherstraße 23 .

xxxxxxxx Wichtig xxxxxxxx

für Liebhaber einer vorzügl . Taffe Thee !

Decken Sie doch Ihren Bedarf aus erster Hand ! Directer Import aller Sorten Thee . Alleinige

Niederlage in Wiesbaden des altrenomm . ____ __

^ 7 * LONGMAN
’ S THEE

,
- MU

der besten China - und Indien - , sowie Ceylon - Mischungen , in Origiual - Packeten und zu Original - Preisen .
Probe - Packete von :

Zur Deckung des Herbst - und Wintcrbedarfs empfehle ich

Belgische Anthmcitkohlen
von Zeche

Bonne Esperance , Herstal .

Diese Kohle , der besten englischen Anthracitkohlc gleich , bildet
ein vorzügliches Heizmaterial für Dauerbrandöfen .

Ferner offerire :

halbfette rußsreie Nnßkohlell , Korn I u . II
für Salon - und Zimmerbrand , sowie alle anderen

Sorten Fettkohlen aus direktem Bezug

ab Zeche . Sämmtliche anderen Brennmaterialien

in nur la Dualität .

Preislisten gerne zu Diensten . 11399

Th . Schweissguth ,
Telephon 874 . Rerostratze 17 . Telepvon 274 .

Schulranzen « . - Taschen ,

Reise - n . Handkoffer , Herren » u . Damcn -Taschcn , Hosen¬
träger , Plaidhnllen , Portemonnaies , Cigarren - Etuis
u . s. w . entpsiehlt billigst 15850

Heb . Nagel , Sattlerei ,
Goldgaffe 1 , Ecke Häfuergaffe .

Reparaturen schnell und billigst .

M — Addy Gnuse
,

Herrngartenatrasse 9 , I ,

costumes tailleur , toilettes de rille et de soiree . Specialis de

corgages blouses de soie fantaisie . Prix modöres . 15123

Buchhandlung 15745

Jurany & Hensel ’
s Nachf . ,

jetzt Wilhelmstratze 28 ( Parkhotel u . Hotel Bristol )

Telephonrnf 63V .

13737

l« nrtxfi , »trfib «ftch mit «M *
ptti » m . 1,60 )

J . Heul ,
’

jf EUenbogengasse 12 .

s \ 8chnapp^
n >et rin IifH. « gplel »nlnlchl, las le

50 Matratzen , 30 Betten ,

100 Stühle , 15 Divans ,

30Vertieow,40 Deckbetten
wegen Ladenräumung am 1 . Jan . billig .

I - I1 . r - eixile . Möbelpolsterer , Ellenbogengaffe 9 .

PiWcupmickcil
zur Anleitung u . Erlernen des Selbst -
frisirens , prakt . u . nützliche Beschäf¬
tigung für kleine Mädchen ( die Haare
sind nicht aufgeklcbt wie bei Fabrik -
pnppen , sondern danerhast u . kunst¬

voll angefertigt ) , von 3 Mk . an je nach Größe u . Qual , der Haare .
W . Sulz hach , Perückenmacher , Spiegelgasse 8 . 14700

5 ? Nii$$Weiijries5C
sowie alle Sorten Kohlen , Coaks , Brikets , Holz ,
Lohkuchen und Holzkohlen empfiehlt billigst

Aug . Külpp ,
Hellmundstrasse 33 . 14885

A . Widerstein ’
s

combinirte Homöopathie.

Spec . f . Haut - und Geschlechtskrankh ., Harnröhrenld ., Magen - ,
Darm - , Leber - und Lungenld . , Nervenkrank )!., Ischias , Kopf¬
schmerzen etc . mit bekannt . Krfolg . Verfahren n . d .
neuesten Errungenschaften auf dem Gebiete der Homöopathie .

IBlücherstrasse 9 .

Spree,hst . ▼. 9 ' /s — 11 ' / , u . 2 — 5 , Sonnt , v . 10 — 12 .

Mvier - MtenW Kammern, . , Friedrichstr . 36 . 10464

Unterricht im Matznehmen ,

Zuschneider !
und Unfertigen sämmtlichcr Damen - und Kinder -Garderoben nach
einfachstem System . Berliner , Wiener , Engi . u . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinnen - Ansnabme täglich .
Privat - llnterricht wird ertheiit . Costiime zum Selbstanfertigen
zugeschnittcn und eingerichtet . Schnittmuster nach Matz bei

Frl . Stein , academ . geprüfte Lehrerin , 10519
Babnhofstr . 6 , im » ili -ian ' schen Haufe , Eing . d . Thor , im Hof 2 St .

Der Znschueide - Kursns
nach dem beliebten und bis jetzt noch nicht übertroffenen System
Lenninger beginnt wieder und können Dauieu sich täglich
melden . 14789

Henriette Löhr , Nerostrabe 9 . 1 St .

per Schopp . 60 Pf . 15021

Wellritz - Drogerie
Fritz Bernstein , A

Wellritzstrasse 25 .
k Telephon 546 .

Turn - Gesellschaft
Samstag , am 11 . Dezember

a . e. , Abends 9 Uhr , im Lereins -
lokal , Wellritzstrahe 41 :

W * r |inimliino .
Tagesordnung :

a ) Bericht der Rechnmigsprüsnnas -
commission . F391

b ) Sonstige Lcreinsangelegenheiten .
Der Vorstand .

Grosse Bari - Mandeln Pfd . Mk . — .70 ,

empfiehlt

Telephon 283

Corinthen
Sultaninen
Tafelrosinen
Krachmandeln

ff
ff
n

fn
ff
ff

ff
ff
ff
ff
ff
ff
ff
ff
ff
ff

1 .20 ,
— .50 ,
— .70 ,
- . 70 ,
— . 50 ,

Bittere ,
Neue Haselkerne
Neues Citronat

„ Orangeat
Extra gr . Haselnüsse

Extra grosse franzos .
Wallnüsse

Neue Rosinen

15858

Peter Schmidt ,
Schweinemetzger ,

17 . Moritzstraße 17 .

— .35 ,
— .40 ,
— .30 ,
— .40 ,

1 .20 ,
— .80 ,
— .80 ,
— .90 ,

1 .90 ,
— .85 ,

Estes . Bicuitmehl 10 „
Grosse Citronen 12 St . ,

Prima

Roll - Knochenschinken ,

Cervelatwurst « . s . w

Rosenwasser , Pottasche ,
Ammonium ,

sowie alle anderen Backartikel .

Wilh . Heinr . Birck
,

Ecke Adelheid - u . Oranienstrasse .

158081

„ Tafelfeigen
Reine Vanillechocolade

Mandeln per Pfd . don 65 Pf . an .
Täglich frisch geriebene Mandel » , Haselnutzkerne 60 Pf . ,

- rotze Haselnüsse 35 Pf ., Citronat , Orangeat , Vanille ,
Vanillezucker , Ammonium , Pottasche , Backoblaten ,
Puderzucker , Mehl per Pfd . von 16 Pf . an , Rosine « ,
Sultaninen , Corinthen , sowie sämmtliche Backartikel
billigst bei 15849

F . A . Dienstbuch , Rheinstratze 87 .

für alle Fruchtsorten ist ausgestellt Dotzheimeritraße 13093

Sterbehause , Fuststraße 11 , aus . 15857

1 Familien Nachrichten

Zur Herrichtung v . Dejeuner « , Diners , Soupers
empfiehlt sich 1* . Waldhausen , Bleiehstrasse 14 ,
langj . Küchenchef gräfl . u . hochherrseh . Häuser . Fr . Bef .

Eine silb . oxidirte Vorstecknadel ( geringer
WWW Werth , jedoch Andenken ) wurde durch die Saal -

gaffe und Taunusstraße verloren . Abzugebcn gegen Belohnung bei
Goldarbeiter U. oui « Pemy , Saalgaffe 36 .

Entlausen ein Hund , groß , schwarz und Weitz. Gegen Äe -
lohuung abzugebcn . Bähr , Hartingstraße 12 , Milchhandlung .

gesucht . Offerten unter M . P . H . » ai an den Tagbl .-Verlag .

Großer Lade » für Weihnnchrs - Ausstellung in guter Lage
sofort billig zu vcrmietben Schivalbncherstraße 47 . 7559

Handarbeiten Klkchgasse 35 , 1 links .

Todes Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Mittheilung , daß es Gott dem

Allmächtigen gefallen hat , unsere gute Frau ,
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und

Schivester ,

Fran Clise Keller ,

geb . Matty ,

heute Abend 71/ < Uhr nach kurzem , schwerem
Leiden zu sich zu rufen .

Main ? und Konradodorf ,
5 . Dezember 1897 .

Justizrath Keller , Gr . Notar .

Friedrich August Keller .

Minna Hoffmann , geb . Keller .

E . G . Hoffman « , Gr . Oberförster .

Elisabeth Hoffmann .

Karoline Matty .

Die Beerdigung findet statt : Mittwoch , den
8 . Dezember l . I . , Nachniittags 4 Uhr , vom

Mieth - Berträge Verkam
^

Lanaaaffe
" ^

S7 .

Gebrauchte , g erhaltene Staffeleien u . Reißbretter zu kaufen

Stiftstratze 12 , IS ®
eiuzelncu Herrn oder kinderloses Ehepaar in einem ruhigen Hanse
gut möblirtes Wohn - u . Schlafzimmer mit Balkon , in gesunder
freier Lage mit schöner Aussicht , billig abzugeben .

Eine vollständig mittellose Wittme mit drei unmündigen Kindern ,
welche durch Jahre lange Krankheit ganz erwerbsunfähig u . dadurch
mit den Ihren in größter Noch ist , bittet edle Menschensrcnnde nm
eine kleine Unterstützung . Gaben nimmt in Empfang der Verlag
des „ Wiesbadener Tagblatts " . *

Hühneraugen - n . Nagel - Operationen
werden schmerz - nnd gefahrlos ausgeführt .

W . Wenger , geprüfter Heilgehülfe , Bismarckring 20 .

Massenr W . Wenger 8 " ^ " " " " '

werden gründlich reparirt und neu auf »
polirt , abgespielte Griffbretter frisch abgez .

oder erneuert . Für neue Zithern , sowie Kasten nimmt Best . entg .
C . Merten , Goldgasse 16 . Daselbst eine feine Tiefcnbruimer ' sche
Concertzither zu verkaufen . 15851

An « den CivilftanhereftiSmt der Nachbarorte .

Sonnenberg nnd Rambach . Geboren . 26 . Nov . : dem Maurer
Karl Philipp August Etz zu Sonnenberg e. T ., Anna Cäcilia
Marie . 28 . Nov . : dem Maurer Philipp Heinrich Ludwig Becker
z» Rambach e. S ., Adolph Heinrich August ; dem Tapezirer
Ludwig Karl Heuser zu Rambach e . S ., Karl Otto . 2 . Dez . :
dem Maurer Wilhelm Peter Dem zu Sonnenberg e. T .,
Christiane Karoline Wilhelmine . Gestorben . 2 . Dez, : Christine ,
geb . Schwein , Ehefrau des Landmanns Karl Mer fei zu Ra ml -

bach , 45 I . 3 M . 21 T .

Trauer - Costumes
in allen Grössen stets vorräthig . 10533

Meyer - Schirg ,

, 0 . Special - Geschäft für Damen - und
" -gcUe

®-xa" Kinder - Confection .

Bauplatz .

Ein an der Bliudenschule hier belegeuer Bauplatz besonderer
Umstände halber sofort preiswerlh zu verkaufen durch

_____
W . & <» . Weyershäuser , Friedrichstraße 23 , 1 .

(rplinifh 2 Mtr . br . , 3 Mtr . lang , neu , p . Gelegenheit , für
llflpptUj , Mk . 52 z » verkaufen Bismarckring 13 , P .

Alle Materialien gaSABfig
_________

Vintnr sche Kuustanstalt , TaunnSstratz « 13 .

Damen - Costüme
werden unter Garantie für eleganten Sitz und feinste Ausführung
zu billigen Preisen angefertigt . 12099

A . Dommershausen ,
Nicolasftrahe 30 , Part .
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